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Bürgermeister Roland Danay im Interview zum Jahresende

Was war, 
was kommt …?
Das Jahr 2023 neigt sich dem En-
de zu. Es ist Zeit zurückzublicken, 
aber auch nach vorne zu schau-
en.  Bürgermeister Roland Danay 
tut das traditionsgemäß in der Ge-
meindezeitung „in Andrian“. 

„in Andrian“: Das Gemeindeentwick-

lokaler Ebene das leistbare Woh-
nen und andere mehr von Kriegs-
meldungen verdrängt worden. Aber 
diese Themen treffen vor allem un-
sere Bevölkerung, und viele Bürge-
rinnen und Bürger spüren die Aus-
wirkungen enorm. Es wird großer 
Anstrengungen von Seiten der poli-
tisch Verantwortlichen bedürfen, um 
angemessene Lösungen zu finden.

„inA“: Bleiben wir in unserer „kleinen 
Welt“ in Andrian. Derzeit müssen al-
le Gemeinden am Gemeindeentwick-
lungsprogramm arbeiten. Was bedeutet 
das für Andrian ganz konkret?
R. D.: Es geht hierbei um die zukünf-
tige Entwicklung unserer Gemeinde. 
Die Fragen dazu lauten: Was wollen 
wir für unsere Gemeinde? Wo wol-
len wir in zehn Jahren als Gemeinde 
stehen? In diesem Zusammenhang 
müssen einige Fachpläne erstellt 
werden. Dazu zählen der Gefahren-
zonenplan, der Ensembleschutzplan, 
der Mobilitätsplan, die Erhebung des 
Leerstandes, ein Tourismusentwick-
lungskonzept und einiges mehr.
Für uns Gemeindeverwalter bedeu-
tet das, dass wir uns in den nächsten 
Monaten intensiv mit diesen Plänen 
auseinandersetzen müssen. Dabei ist 
es wichtig, dass sich auch die Bevöl-
kerung dazu einbringt und mit Vor-
schlägen und bei der Mitarbeit zu 
einzelnen Sachthemen ihre Anlie-
gen vorbringt. In diesem gesamten 
Prozess werden wir von Fachleuten 
begleitet, die bereits Erfahrungen in 
den verschiedenen Gebieten gesam-
melt haben.
Ziel dieses Entwicklungsplanes ist 
die Abgrenzung des Siedlungsge-
bietes, mit welchem die baulichen 
Aspekte festgelegt werden. Innerhalb 
dieses Siedlungsgebietes entscheidet 
einzig und allein die Gemeinde, wel-
che Bauvorhaben errichtet werden 
können. Außerhalb des Siedlungs-
gebietes entscheidet nach wie vor die 
Landesverwaltung.

„inA“: Sehen Sie darin eine Chance 
oder eher ein paar bürokratische Hür-
den mehr?
R. D.: Ich persönlich sehe hier durch-
aus eine Chance für unsere Gemein-

lungsprogramm und der Recyclinghof 
in Andrian, die Inflation und die Land-
tagswahlen in Südtirol, Kriege und der 
Klimawandel in der Welt – ganz ehrlich, 
über welche dieser Themen haben Sie in 
den vergangenen Monaten am meisten 
nachgedacht?
Roland Danay: Die in ihrer Frage an-
gesprochenen Themen haben mich 
allesamt in den vergangenen Mo-
naten sehr beschäftigt. Das schwer-
wiegendste und was mich am mei-
sten beschäftigt, ist sicherlich der 
Angriffskrieg des russischen Staates 
gegen die Ukraine. Dass wir in Eu-
ropa nach fast 80 Jahren Frieden mit 
einem Krieg konfrontiert werden, 
damit hat wohl kaum jemand ge-
rechnet. Für mich persönlich ist ein 
Krieg das Schlimmste, was einem 
Volk passieren kann. Tausende Men-
schen verlieren dabei ihr Leben oder 
müssen aus ihrer Heimat fliehen. 
Dieser Angriffskrieg ist aufs Schärfs-
te zu verurteilen. Es besteht auch die 
Gefahr, dass andere Staaten dem Bei-
spiel Russlands folgen und Kriege 
anzetteln. Blicken wir nur in den Ga-
zastreifen.
Natürlich sind wichtige Themen wie 
die Inflation, der Klimawandel, auf 
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de. Mit diesem Plan, der zehn Jahre 
gültig sein wird, kann die Entwick-
lung unseres Dorfes vorausschauend 
definiert werden. Wir werden Ant-
worten auf wichtige Fragen bekom-
men, etwa: Wie viel Grund für neu-
en Wohnungsbau benötigen wir in 
den nächsten Jahren? Wie viel Grund 
für gewerbliche Betriebe wird in den 
nächsten Jahren zur Verfügung ge-
stellt? Braucht unsere Gemeinde ei-
ne neue Tourismuszone? Und einige 
mehr …

„inA“: Auch der Recyclinghof war im 
vergangenen Jahr ein heißes Thema,  
vor allem wegen der diskutierten Zu-
sammenlegung mit Terlan. Ist das jetzt 
für Sie „erledigte Sache“? 
R. D.: Der Recyclinghof war ein sehr 
emotional empfundenes Thema. Wo-
bei es nicht um dessen Errichtung, 
sondern um die Zusammenarbeit mit 
der Gemeinde Terlan ging. Emotio-
nal geführte Diskussionen sind im-
mer schlecht, denn sachliche Ar-
gumente werden dabei oft in den 
Hintergrund gerückt. Überrascht hat 
mich allerdings, dass sich die Um-
weltgruppe, deren ureigene Aufga-
be es wäre, im Umweltbereich sinn-
volle Lösungen über die Kirchtürme 
hinweg anzustreben, so vehement 
gegen die Zusammenlegung ausge-
sprochen hat, ohne schlüssige Grün-
de dafür zu nennen.
Um auf den zweiten Teil ihrer Fra-
ge zu antworten: Der Gemeinderat 
hat über die Zusammenlegung die-
ses Dienstes mit der Gemeinde Ter-
lan abgestimmt und sich dagegen 
ausgesprochen. Somit ist die Sache 
im Sinne des Gemeinderatsbeschlus-
ses erledigt.

„inA“: Die Gemeinden Terlan und An-
drian arbeiten ja bereits in mehreren Be-
reichen zusammen. Welche sind das ge-
nau? 
R. D.: Andrian und Terlan haben seit 
langer Zeit eine gut funktionierende 
Zusammenarbeit in verschiedenen 
Bereichen. Sie besteht beim Senioren-
heim „Pilsenhof“, bei der Mittel- und 
der Musikschule, bei der öffentlichen 
und gleichzeitigen Schulbibliothek in 
Terlan, beim Weißen Kreuz, wo wir 

möglich, nachhaltige Energie – z. B. 
aus Photovoltaik oder Erdwärme – 
einzusetzen, um die Klimaneutrali-
tät der Gemeinde Andrian bis zum 
Jahr 2035 zu erreichen.

„inA“: Welche größeren Projekte stehen 
2024 an?
R. D.: Größere bauliche Projekte sind 
für 2024 nicht geplant. Was aber an-
steht, ist die Sanierung unseres 
Schwimmbades. Eine Generalsanie-
rung des unteren Schwimmbeckens 
ist notwendig, da die Haut im Becken 
in die Jahre gekommen und daher 
nicht mehr dicht ist. Deshalb haben 
wir in den Maschinen- und Techni-
kräumen mit eindringendem Wasser 
zu kämpfen.
Gleichzeitig erarbeiten wir zurzeit 
eine Machbarkeitsstudie, was wir 
in Zukunft mit der Tennisbar ma-
chen wollen, bzw. eine Maximalstu-
die, ob eine Zusammenlegung des 
Schwimmbadgebäudes mit der Ten-
nisbar sinnvoll und gangbar wäre. 
Sollten wir dazu eine konkrete Lö-
sung finden, werden wir versuchen, 
diese umzusetzen.
Ein Thema, das uns seit kurzem be-
schäftigt, ist die Umwandlung des 
Kellereigebäudes in eine neue Zone. 
Hierzu fanden und finden verschie-
dene Treffen statt, um hier eine für 
beide Seiten tragbare Lösung zu fin-
den.

Interview: Edith Runer

als Gemeinde auch Miteigentümer 
des Gebäudes sind. 
Ein weiterer großer Bereich, in dem 
wir zusammenarbeiten, sind die Ge-
meindeämter. Beide Gemeinden ha-
ben denselben Gemeindesekretär, 
denselben Gemeindetechniker. Im 
Mitarbeiterbereich besteht die Zu-
sammenarbeit beim Meldeamt, beim 
Steueramt und beim Bauamt, wo der 
Leiter der Dienststelle in Terlan sitzt. 
Natürlich arbeiten beide Gemeinden 
dadurch effizienter.

„inA“: Zurück zu Andrian: Welche 
Projekte konnten im Jahr 2023 umge-
setzt werden?
R. D.: Das größte Projekt war die Um-
setzung des zweiten Bauloses un-
seres Recyclinghofes. Dabei wurden 
das vorgeschriebene Dach und das 
ebenfalls vorgeschriebene Verwal-
tungsgebäude errichtet. Damit ist das 
Projekt Recyclinghof komplett abge-
schlossen.
Bei der Umstellung der öffentli-
chen Beleuchtung haben wir in wei-
teren Straßenabschnitten die alten 
Straßenlaternen durch neue LED-
Leuchtkörper und Lampen ersetzt. 
Dieses Projekt wird weitergeführt, 
bis die Beleuchtung des gesamten 
Dorfes mit LED-Leuchtkörpern aus-
gestattet ist.

„inA“: Was bringt das Projekt „Klima-
Gemeinde Light“ konkret?
R. D.: Mit dem Projekt „KlimaGe-
meinde Light“ beteiligt sich unse-
re Gemeinde am Bemühen, die Kli-
maneutralität zu erreichen. Dabei 
werden zunächst die gemeindeei-
genen Gebäude einer genauen kli-
matechnischen Überprüfung un-
terzogen. Nach der Erhebung des 
Ist-Zustandes werden Maßnahmen 
erarbeitet, um die Energieeffizienz 
der einzelnen Gebäude zu steigern. 
Es wird einen Investitionsplan ge-
ben, welche Gebäude in Zukunft ei-
ner Sanierung unterzogen werden 
müssen, und Schritt für Schritt wer-
den die notwendigen Maßnahmen 
umgesetzt.
Zeitgleich erstellt die Gemeinde ei-
nen Klimaplan für Andrian. Die-
ser Plan soll uns alle ermutigen, wo 

Bürgermeister Roland Danay: „Emotio- 

nal geführte Diskussionen sind immer 

schlecht, denn sachliche Argumente 

werden dabei oft in den Hintergrund ge-

rückt.”
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Intervista al sindaco Roland Danay per fine anno

Cosa è stato, 
che cosa verrà...?
L'anno 2023 sta per concludersi. 
È tempo di bilanci, ma anche di 
previsioni. Come da tradizione 
il sindaco Roland Danay dice la 
sua in un intervista al giornale 
comunale “in Andriano”. 

“in Andriano”: Il programma di svi-
luppo comunale e il centro di ricic-
laggio di Andriano, l'inflazione e le 
elezioni provinciali in Alto Adige, le 
guerre e i cambiamenti climatici nel 
mondo – onestamente: a quali di que-
sti argomenti ha pensato di più negli 
ultimi mesi?
Roland Danay: I temi che ha citato 
nella sua domanda sono stati tut-
ti molto presenti nelle mie rifles-
sioni nei mesi scorsi. Il più grave 
e quello che mi preoccupa di più 
è certamente la guerra di aggres-
sione della Russia nei confronti 
dell'Ucraina. Nessuno si aspettava 
che noi europei ci saremmo trovati 
di fronte a una guerra dopo quasi 
80 anni di pace. Per me, personal-
mente, la guerra è la cosa peggio-
re che possa capitare a una nazi-
one. Migliaia di persone perdono 
la vita o sono costrette a fuggire 
dalle loro case. Questa guerra di 
aggressione deve essere condan-
nata con la massima fermezza. 
C'è anche il rischio che altri Sta-
ti seguano l'esempio della Russia 
e scatenino guerre. Basti pensare 
alla Striscia di Gaza.
Naturalmente, a livello loca-
le, questioni importanti come 
l'inflazione, il cambiamento cli-
matico, gli alloggi a prezzi accessi-
bili e altre ancora sono state mes-
se in secondo piano dalle notizie 
sulla guerra. Ma questi problemi 
riguardano la nostra popolazione 
e molti cittadini ne risentono en-
ormemente. Sarà necessario un 
grande sforzo da parte della politi-

ca per trovare soluzioni adeguate.

“inA”: Rimaniamo nel nostro "pic-
colo mondo" di Andriano. Attual-
mente tutti i comuni devono lavorare 
al programma di sviluppo comunale. 
In concreto: cosa prevede il program-
ma per Andriano?
R. D.: Si tratta dello sviluppo fu-
turo del nostro Comune. Le do-
mande sono: Cosa vogliamo per 
il nostro Comune? Dove voglia-
mo essere come Comune tra dieci 
anni? In questo contesto, è neces-
sario elaborare una serie di piani 
specifici. Tra questi, il piano del-
le zone a rischio, il piano di tutela 
del patrimonio, il piano della mo-
bilità, l'indagine sui posti vacanti, 
un progetto di sviluppo turistico e 
molto altro ancora.
Per noi amministratori comuna-
li ciò significa che nei prossimi 
mesi dovremo occuparci intensa-
mente di questi piani. È impor-
tante che anche la popolazione lo-
cale sia coinvolta e dia voce alle 
proprie preoccupazioni, fornendo 
suggerimenti e contribuendo alle 
singole questioni. In questo pro-
cesso saremo supportati da esperti 
che hanno già acquisito esperien-
za nei vari settori.
Lo scopo di questo piano di svi-
luppo è quello di definire  l’area 
d’insediamento che determi-
na i  future interventi urbanistici. 
All'interno di quest'area il Comu-
ne può decidere quali progetti edi-
lizi possano essere realizzati. Al di 
fuori dell'area di insediamento è 
invece ancora la Provincia a de-
cidere.

“inA”: La vede come un'opportunità 
o piuttosto come un ulteriore ostaco-
lo burocratico?
R. D.: Personalmente intravvedo 

sicuramente un'opportunità per il 
nostro Comune. Con questo pia-
no che sarà valido per dieci anni 
lo sviluppo del nostro paese potrà 
essere definito con lungimiranza. 
Avremo risposte a domande im-
portanti, quali: di quanto terreno 
per nuove abitazioni avremo bi-
sogno nei prossimi anni? Quan-
to terreno sarà disponibile per le 
imprese commerciali nei prossimi 
anni? Il nostro Comune ha biso-
gno di una nuova zona turistica? E 
altre ancora...

“inA”: L’anno scorso anche il cen-
tro di riciclaggio è stato un argomen-
to scottante, soprattutto a causa del-
la paventata fusione con Terlano. Per 
Lei si tratta ormai un "affare fatto"?
R. D.: Il centro di riciclaggio è stato 
un argomento molto sentito. Tut-
tavia, non si trattava della sua co-
struzione, ma della collaborazio-
ne con il Comune di Terlano. Le 
discussioni condotte emozional-
mente  sono sempre negative, per-
ché gli argomenti concreti passano 
spesso in secondo piano. Tuttavia, 
mi ha sorpreso che il gruppo am-
bientalista, il cui compito sarebbe 
proprio quello di cercare soluzioni 
ambientali ragionevoli al di là dei 
campanilismi, si sia espresso con 
tanta veemenza contro la fusione, 
senza fornire alcuna motivazione 
effettiva.
Per rispondere alla seconda par-
te della sua domanda: il Consiglio 
comunale ha messo ai voti questo 
servizio con il Comune di Terlano 
e si è espresso in modo negativo. 
La questione è quindi chiusa sul-
la base alla decisione del Consiglio 
comunale.

“inA”: I Comuni di Terlano e Andri-
ano collaborano già in diversi ambi-
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ti. In quali esattamente? 
R. D.: Andriano e Terlano collabo-
rano da tempo in diversi ambiti. 
Collaboriamo nella gestione del-
la casa di riposo "Pilsenhof", del-
la scuola media e della scuola di 
musica, della biblioteca pubblica 
e scolastica di Terlano, della Cro-
ce Bianca, dove il Comune è anche 
comproprietario dell'edificio.
Un altro importante settore in cui 
collaboriamo è quello degli uffi-
ci comunali. Entrambi i comuni 
hanno lo stesso segretario comu-
nale e lo stesso tecnico comunale. 
Per quanto riguarda il persona-
le, c'è collaborazione nell'ufficio 
anagrafe, nell'ufficio imposte e 
nell’ufficio edilizia, che ha sede a 
Terlano. Naturalmente, entrambi i 
comuni lavorano in modo più ef-
ficiente.

“inA”: Torniamo ad Andriano: qua-
li progetti sono stati realizzati nel 
2023?
R. D.: Il progetto più importante 
è stata la realizzazione del secon-
do lotto del nostro centro di ricic-
laggio. Sono stati costruiti il tetto 
e l'edificio amministrativo neces-
sari. Il progetto del centro di ricic-
laggio è ora completo.
Abbiamo continuato il lavoro di 
conversione dell'illuminazione 

pubblica, sostituendo ulteriori 
lampioni vecchi con nuove luci a 
LED e lampade. I lavori continu-
eranno fino a quando l'intero pa-
ese sarà dotato di illuminazione a 
LED.

“inA”: Quali sono i vantaggi spe-
cifici del progetto "ComuneClima 
Light"?
R. D.: Con il progetto "Comune- 
Clima Light", il nostro Comu-
ne partecipa alla sfida di raggiun-
gere la neutralità climatica. Pri-
ma di tutto, gli edifici del Comune 
vengono sottoposti a un control-
lo climatico dettagliato. Una vol-
ta analizzata la situazione attua-
le, verranno sviluppate misure per 
aumentare l'efficienza energetica 
dei singoli edifici. Ci sarà un pi-
ano di investimenti per determi-
nare quali edifici dovranno essere 
ristrutturati in futuro e le misure 
necessarie saranno implementate 
passo dopo passo.
Allo stesso tempo, il Comune 
sta elaborando un piano clima-
tico per Andriano. Questo piano 
ha lo scopo di incoraggiare tutti 
noi a utilizzare energia sostenibi-
le – per esempio dal fotovoltaico o 
dall'energia geotermica – ovunque 
sia possibile, al fine di raggiungere 
la neutralità climatica nel comune 

di Andriano entro il 2035.

“inA”: Quali sono i principali pro-
getti in programma per il 2024?
R. D.: Per il 2024 non sono previ-
sti grandi progetti edilizi. È invece 
in programma la ristrutturazione 
della nostra piscina. È necessaria 
una ristrutturazione generale del-
la vasca inferiore, poiché il rivesti-
mento della piscina è ormai vec-
chio e non è più a tenuta stagna. 
Abbiamo quindi problemi di infil-
trazioni d'acqua nella sala macchi-
ne e nei locali tecnici.
Allo stesso tempo, stiamo lavo-
rando a uno studio di fattibilità 
su ciò che vogliamo fare in futuro 
con il bar del tennis e a uno studio 
di massima per capire se sarebbe 
sensato e fattibile unire l'edificio 
della piscina con il bar del tennis. 
Se troveremo una soluzione con-
creta, ci impegneremo per realiz-
zarla.
Un argomento che ci ha recente-
mente occupato è la conversione 
dell'edificio interrato in una nuova 
zona. Si sono tenute e si stanno te-
nendo diverse riunioni per trovare 
una soluzione accettabile per ent-
rambe le parti.

Intervista: Edith Runer

Il centro di riciclaggio è ora coperto. Con il completamento del nuovo edificio amministrativo, i lavori sono terminati.

 Foto: Astrid Tribus
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Andrianerin siegt bei Berufswettbewerb

Gold-Mar(a)

Mara Gatscher aus Andrian hat 
bei den Worldskills Italy Gold 
und zusätzlich den Titel „Best of 
the Best“ geholt. Eine Spitzen-
leistung, die Anerkennung ver-
dient.

„Handwerk hat goldenen Boden.“ 
Dieses Sprichwort hat sich für ei-
nige junge Handwerkerinnen und 
Handwerker bei der WorldSkills 
Italy bewahrheitet. Ende September 
stellten sich 140 Talente in 25 Beru-
fen einem handwerklichen Wett-
streit mit Kollegen aus Südtirol, aber 
auch aus anderen Regionen Italiens. 
Der Berufswettbewerb bot drei Ta-

ge Aufregung, Talent und hand-
werkliches Geschick, aber auch drei 
Tage ein Feuerwerk an Emotionen 
für die Teilnehmer.
Mara Gatscher hat in der Kate-
gorie der Friseure ein Super-Er-
gebnis eingefahren: Gold in ihrer 
Kategorie und Beste aller 140 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer. „in 
Andrian“ hat mit der jungen Hand-
werkerin gesprochen. 

„in Andrian“: Jetzt, einige Zeit nach 
dem Wettbewerb – wie blickst du auf 
die Worldskills zurück?
Mara Gatscher (lacht): Für mich 
geht es eigentlich gleich weiter wie 

bisher. Aber ich brauchte einige 
Zeit, um zu realisieren, dass ich die 
Goldmedaille gewonnen hatte. Ich 
bin ohne jegliche Erwartungen in 
den Wettbewerb gegangen, wollte 
Erfahrung sammeln und lernen. 
Dass ich dann mit einer Medail-
le nach Hause kam, hat mich sehr 
überrascht und dass ich noch den 
Titel „Best of the Best“ erlangt ha-
be, hat mich sprachlos gemacht – 
und glücklich. 

„inA“: WorldSkills bedeuten drei Ta-
ge Arbeiten unter Druck und höchster 
Konzentration. Wie bist du mit dem 
Druck fertiggeworden?
Ich war vor dem Wettbewerb sehr 
aufgeregt. Die Tage davor waren für 
mich sehr herausfordernd. Im Wett-
bewerb selbst habe ich die Aufre-
gung nicht mehr gespürt. Ich ha-
be mich voll auf meine Aufgaben 
konzentriert und versucht, sie ge-
nau auszuführen. Da ich mit kei-
nerlei Erwartung in den Wettbe-
werb gegangen bin, habe ich auch 
den Druck und die Erwartungshal-
tung nicht gespürt.

„inA“: Wie wurdest du auf den Wett-
bewerb vorbereitet, und worin bestand 
er eigentlich?
Ich besuche seit einem Jahr die Aka-
demie der Friseure in Bozen. Hier 
wurden wir von der Lehrkraft an 
zwei Abenden auf die Meisterschaft 
vorbereitet. Wir haben zum Beispiel 
Steckfrisuren geübt, da man die-
se bei der täglichen Arbeit im Salon 
nicht so häufig macht. Auch mein 
Ausbildungsbetrieb, der Salon Fan-
tasy in Siebeneich, hat mich sehr 
unterstützt. Dort hatte ich eben-
falls eine sehr gute Vorbereitung. 
Der Wettbewerb selbst besteht aus 
sechs Modulen: Dauerwelle, Braut-
steckfrisur, Catwalk-Frisur, Färben, 
klassischer Herrenschnitt und Fa-
shion. Hier gibt es Vorgaben an, die 
man sich halten muss, aber inner-

Überglücklich war Mara Gatscher nach der Bekanntgabe des Ergebnisses. Sie wurde zur 

„Best of the best” erklärt. Fotos: lvh
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halb dieser Vorgaben hat man sehr 
viel Platz für kreative Ideen. Es ist 
nicht ganz leicht, in so kurzer Zeit 
zu entscheiden, welche Farbe und 
welcher Schnitt am besten pas-
sen. Der Zeitdruck ist sicherlich die 
größte Herausforderung in diesem 
Wettbewerb. Auch ist es wichtig, 
sehr genau und sauber zu arbeiten. 
Hier kann man sehr viele Punkte 
verlieren oder gewinnen. 

„inA“: Wie war die Stimmung unter 
euch Lehrlingen. Entstand ein Kon-
kurrenzkampf?
Wir hatten uns alle vorher schon 
gekannt, und so haben wir uns ge-
genseitig motiviert und unterstützt. 
Es gab überhaupt keinen Konkur-
renzkampf, sondern wir haben uns 
über unsere Erfolge gemeinsam ge-
freut. Wir sind in dieser Zeit sicher-
lich noch mehr zusammengewach-
sen.

„inA“: Was hat dir persönlich die Teil-
nahme am Wettbewerb gebracht?
Ich denke, ich weiß jetzt, dass ich 
auch unter Druck sehr gelassen und 
ruhig bleiben und somit auch an-
dere, ähnliche Herausforderungen 
meistern kann. Natürlich bringt das 
mehr Selbstbewusstsein im Beruf 
und auch im Leben mit sich. 

„inA“: Friseurin ist für viele jun-
ge Mädchen ihr Traumberuf. War es 
auch deiner? 
Ja, schon als Mädchen wollte ich 
Friseurin werden, in der Mittel-
schule wurde der Wunsch dann 
sehr konkret.

„inA“: Was gefällt dir am Beruf, was 
würdest du gerne ändern?
Am Beruf gefällt mir, dass man 
Menschen mit einem schönen 
Haarschnitt oder einer neuen Far-
be Freude bereiten kann. Es ist auch 
spannend, immer wieder Neues 
auszuprobieren und zu experimen-
tieren. Sehr schade ist, dass man als 
Lehrling sehr wenig verdient. Hier 
müsste man ansetzen, damit wie-
der mehr junge Leute einen prak-
tischen Beruf erlernen. 

„inA“: Wie wurdest du gefeiert?
Ich wurde vom Ausbildungsbe-
trieb in Siebeneich mit einem Blu-
menstrauß beschenkt, und auch 
von den Handwerkern von Andri-
an und Terlan wurde ich mit einem 
Geschenk überrascht. Das hat mich 
sehr gefreut. Auch Freunde und Be-
kannte haben mir zum Erfolg gra-
tuliert. 

„inA“: Die Landesmeisterschaft ist 
aber nicht nur ein lokales Event. Die 

Gewinnerinnen und Gewinner ha-
ben die einzigartige Chance, sich für 
die europaweiten und internationa-
len WorldSkills-Wettbewerbe zu qua-
lifizieren. Wärst du für die WM in Ly-
on bereit?
Ich weiß nicht genau, ob ich genü-
gend vorbereitet wäre, aber wenn 
ich die Möglichkeit dazu bekomme, 
werde ich die Chance gerne ergrei-
fen. 

Interview: Astrid Tribus

Gold-Mara bei der Siegerehrung. Sie hatte sich besonders gut auf den Berufswettbewerb 

vorbereitet. 
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Interview mit dem lvh-Vizeortsobmann Gerhard Tribus

Im Handwerk lässt sich viel erreichen

Nach ihrem Erfolg bei den 
World Skills Italy erhielt Ma-
ra Gatscher Besuch von den bei-
den lvh-Vertretern von Terlan 
und Andrian, Peter Pfanzelter 
und Gerhard Tribus. Letzterer 
beantwortete einige Fragen zur 
Bedeutung einer solchen Veran-
staltung für das Handwerk.

Kann ein Berufswettbewerb wie die 
Worldskills den Nachwuchssorgen 
im Handwerk entgegenwirken?
Gerhard Tribus: Der Berufswett-
bewerb bringt Berufe im Hand-
werk auf jeden Fall mehr an die 
Öffentlichkeit und zeigt, dass 
man im Handwerk einiges errei-
chen kann. 
Für Jugendliche und Eltern ist er 
eine ideale Gelegenheit, um ei-
nen Blick hinter die Kulissen der 
verschiedenen Handwerksberufe 
zu werfen. Hier können sie haut-
nah miterleben, wie vielfältig und 
spannend diese Berufe sind. Viel-

leicht lassen sich einige inspirie-
ren …

Warum ist es wichtig, dass Betriebe 
Lehrlinge ausbilden?
Lehrlinge sind die Fachkräf-
te von morgen. Lehrlinge auszu-
bilden heißt, in die Zukunft in-
vestieren. Beide Seiten können 
nur gewinnen, der Betrieb erhält 
Nachwuchskräfte, der Lehrling 
erhält die Chance auf einen guten 
Start ins Berufsleben.

Kann die Goldmedaille einer Andri-
anerin vielleicht für Jugendliche ein 
Ansporn sein, auch an Berufsmei-
sterschaften teilzunehmen?
Eine Goldmedaille ist für den 
Lehrling und für den Ausbildungs-
betrieb ein Grund, stolz zu sein, 
und der Beweis, dass beide Sei-
ten gut zusammenarbeiten. Dass 
es nun auch in Andrian „glänzt“ 
– dank Mara –, wird sicherlich 
bei einigen Jugendlichen für Auf-

merksamkeit sorgen und kann 
für sie Ansporn sein, sich eben-
falls dem Wettbewerb zu stellen 
oder eben einen Handwerksbe-
ruf zu ergreifen. Aber auch Eltern 
mit Kindern vor der Entscheidung 
„Schule oder Beruf?“ sehen, dass 
im Handwerk einiges möglich ist.

Was muss getan werden, um den 
Handwerksberuf noch attraktiver zu 
machen?
Der Handwerksberuf an sich ist 
schon attraktiv, nur sind die vielen 
unterschiedlichen Möglichkeiten, 
die er bietet, zu wenig bekannt. 
Es gibt kaum eine andere Aus-
bildung, bei der so viel fachliche 
Kompetenz vermittelt wird. Man 
absolviert vielleicht eine Tischler- 
oder Installateurlehre, erhält aber 
gleichzeitig Einblick in viele an-
dere Berufe wie Elektriker, Gla-
ser oder Mauer. Das sind nur zwei 
Beispiele. 

Was muss noch besser kommuniziert 
werden?
Man muss den jungen Menschen 
vermitteln, dass das Handwerk 
mit der Zeit geht. Das heißt, dass 
auch der IT-Bereich immer wich-
tiger wird. Aber auch die vielen 
schulischen Möglichkeiten sind zu 
wenig bekannt. Es gibt zum Bei-
spiel die Berufsmatura oder die 
Meisterausbildung. Das sind Tür-
öffner für weitere Fortbildung und 
die Karriere. 

Interview: Astrid Tribus

Gerhard Tribus (l.) und Ortsobmann Peter Pfanzelter gratulieren „Gold-Mara“ Mara 

Gatscher. Foto: lvh
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Blick auf die ersten Schulwochen der Andrianer Schulgemeinschaft

Keineswegs nur Frontalunterricht

Am 5. September begann mit 
Gottes Segen – zur Eröffnung 
wurde ein Gottesdienst gefeiert – 
für die 50 Schülerinnen und Schü-
ler und die insgesamt elf Lehrper-
sonen der Andrianer Grundschule 
ein neues Schuljahr. Zwölf Kinder 
besuchen die 1. Klasse.

Neben dem Lernen in der Klas-
se gab es in den ersten Schulwo-
chen auch Gelegenheit, neue Erfah-
rungen und Eindrücke außerhalb der 
Schulmauern zu sammeln. Im Rah-
men des Herbstausfluges Ende Sep-
tember wandelte die Schulgemein-
schaft im Archeoparc im Schnalstal 
auf den Spuren des Mannes aus dem 
Eis. Die Schülerinnen und Schüler 
der Unterstufe backten Brot wie zu 
Ötzis Zeiten. Unter der Anleitung 
eines Museumspädagogen wurde je-
der dazu notwendige Arbeitsschritt 
nachvollzogen: Mittels zweier Steine 
mahlten die Kinder in Kleingruppen 
aus Getreidekörnern Mehl. Nach der 
Zubereitung des Brotteiges ging es 
ans Formen der kleinen Fladenbrote. 
Diese wurden schließlich am offenen 
Feuer gebacken und verkostet.
Die Kinder der 4. und 5. Klasse konn-
ten sich in den Museumsräumen ei-
ne Übersicht über Ötzis Lebens-

raum, seine Kleidung, Werkzeuge 
und Waffen verschaffen, um im An-
schluss selbst mit Leder zu werkeln. 

Schulpatenschaft
Um den Jüngsten das Einleben in die 
Schulgemeinschaft zu erleichtern, 
wurde vor einigen Jahren das Modell 
der Schulpatenschaft eingeführt. Je 
ein Schüler bzw. eine Schülerin der 
5. Klasse übernimmt die Patenschaft 
eines oder zweier Kinder aus der 1. 
Klasse und begleitet diese durch den 
Schulalltag. Das erste gemeinsame 
Treffen im laufenden Schuljahr fand 
Anfang Oktober statt. Im Verlauf der 
nächsten Monate werden verschie-
dene Unterrichtseinheiten zusam-
men durchgeführt. Dabei steht ge-
meinsames Singen, Lesen, Turnen 
und Basteln auf dem Programm.

Soziale Projekte
Der Wahlpflichtunterricht, der für 
die 2. bis 5. Klasse an vier Donners-
tagsnachmittagen im Oktober und 
November verpflichtend besucht 
werden muss, steht im Zeichen zwei-
er kreativer Projekte und der Ersten 
Hilfe. In Zusammenarbeit mit dem 
„Pilsenhof“ in Terlan gestalten die 
Kinder u. a. im Seniorenheim mit 
den Heimbewohnern kreative Nach-

Die Kinder der 2. Klasse am Lagerfeuer im Archeoparc Fotos: Grundschule Andrian

mittage. In der Schule basteln die 
Schülerinnen und Schüler der Un-
terstufe währenddessen für ein Ad-
ventsfenster, das am 4. Dezember er-
öffnet wird.

Birgit Vieider

Die selbst geformten Fladen werden auf 

Steinplatten gebacken.

Schwere Arbeit: Die Getreidekörner müssen 

zwischen zwei Steinen zermahlen werden.
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Ein großer Festtag für Terlan

Andrianer Vereine 
beim Jubiläum dabei
Mit einem Festakt und einem 
sehenswerten Festumzug er-
reichte das Jubiläumsjahr „1100 
Jahre Terlan“ am 15. Oktober 
2023 seinen Höhepunkt. Auch 
Vereine aus Andrian waren mit 
dabei.

Der Festtag begann mit einem 
Gottesdienst in der Pfarrkirche, 
der von Dekan Seppl Leiter in Zu-
sammenarbeit mit dem Pfarrge-
meinderat vorbereitet worden war. 
Auf dem Dr.-Weiser-Platz fand 
anschließend der Festakt mit vie-
len Ehrengästen aus dem ganzen 
Land statt. Er begann recht span-
nend, zumal der Terlaner Berg-
retter Toni Adami mit der Jubilä-
umsfahne in der Hand von einem 
Kirchturmfenster auf den Platz 
schwebte, wo Vertreter der Haupt-
trägervereine des Jubiläumsjahres 
die Fahne entgegennahmen. Bür-
germeister Hans Zelger hielt die 
erste Festrede. Danach gratulierte 
Landeshauptmann Arno Kompat-
scher den Terlanern zum Jubiläum.
Nach dem Anbringen der Jubilä-
umsfahnenschleifen an den Stan-
darten der Vereinsfahnen, mu-
sikalisch begleitet vom Terlaner 
Männerchor, folgten die Ehrungen 
der langjährigen Gemeinderats-
mitglieder. Mit dem „Heimat-
lied“, gesungen von den Pfarrchör-
en Siebeneich, Vilpian und Terlan, 
dem Terlaner Männerchor und 
dem Chor Vox Ensemble, endete 
der erste Teil des Festtages.

Festumzug mit Vereinen
In den Festumzug mit den Vereinen 
der Gemeinde und mit befreunde-
ten Vereinen aus den Nachbardör-
fern sowie aus Deutschland und 
Österreich, reihte sich auch die 
Musikkapelle Andrian ein. Eben-

so war die Umweltgruppe Andrian 
dabei, und zwar gemeinsam mit 
Vereinskollegen aus Terlan. Nicht 
zuletzt marschierte eine Abord-
nung der Schützenkompanie mit, 
als Teil der ehemaligen Formation 
der „Schützen des Gerichtes Neu-
haus“ und gemeinsam mit Schüt-
zen aus Terlan, Mölten, Nals, Epp-

an, Gries und Jenesien. Insgesamt 
bewegten sich rund 900 Vereins-
mitglieder durch das Dorf und 
versammelten sich anschließend 
auf dem Festplatz. Dort endete der 
Festtag beim gemeinsamen Essen 
und Trinken. 

Edith Runer

Die Musikkapelle Andrian beim Festumzug in Terlan Foto: Hannes Unterhauser

Die Abordnung der Schützenkompanie Andrian  Foto: Schützenkompanie Andrian
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Freizeitmaler und Vox Ensemble 

Jubiläumsbild enthüllt
Wie viel Kreativität, Schwung und 
Schaffenskraft das Jubiläums-
jahr „1100 Jahre Terlan“ in sich 
hat, zeigten die Ortsgruppe Terlan 
der Südtiroler Freizeitmaler und 
der Chor Vox Ensemble Terlan an 
einem Septemberabend auf dem 
Festplatz.

Eine Gruppe wetterfester Terlane-
rinnen und Terlaner fand sich trotz 
Regens auf dem Festplatz ein, um den 
Überraschungsmoment mitzuerle-
ben. Die Ortsgruppe Terlan der Süd-
tiroler Freizeitmaler hatte sich zum 
Jubiläumsjahr nämlich einer ganz be-
sonderen Herausforderung gestellt 
und ein Gemeinschaftswerk gemalt. 
Vor dessen Enthüllung stimmte der 
Chor Vox Ensemble Terlan, in dem 
auch Andrianer Stimmen zu hören 
sind, mit dem Abba-Hit „Thank you 
for the Music“ beschwingt auf das Er-
eignis ein. Annamarie Pichler Pel-
legrin, die Ortsobfrau der Freizeitma-
ler, und Monika Coin, die Obfrau des 

Chores, stellten daraufhin ihren je-
weiligen Verein vor. 
Noch für ein paar Minuten wurde das 
neugierige Publikum auf die Folter 
gespannt. Monika Spiess Lochmann, 
die das gesamte Kunstprojekt koor-
diniert hatte, beschrieb dessen Wer-
degang. Nach einer weiteren musi-

kalischen Einlage wurde das 2 x 1,2 
Meter große Jubiläumsbild endlich 
enthüllt. 
Seinen Platz fand es einige Tage spä-
ter im Eingangsbereich des Terlaner 
Rathauses. 

Edith Runer

Die Enthüllung des Jubiläumsbildes wurde vom Chor Vox Ensemble Terlan musikalisch 

umrahmt.. Foto: Walter Haberer
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Rückblick auf die Jungbläsertage

Eine Woche voller Musik und Spaß

Auch in diesem Sommer mach-
ten sich junge Musikanten 
und Musikantinnen aus An-
drian auf den Weg zu den tra-
ditionellen gemeinsamen 
Jungbläsertagen der Musik-
kapellen Andrian, Frangart 
und Girlan.

Für die 42 Jungmusikanten ging 
es heuer erstmals nach Radein, wo 
sie vier Tage mit viel Musik, aber 
auch Spiel und Spaß verbrach-
ten. So wurde trotz hoher Tem-
peraturen in den einzelnen Regi-
stern, aber auch mit der gesamten 
Jugendkapelle fleißig geprobt. Da-
zwischen fand sich genügend Zeit 
für einen „Schwottler“ im hofei-
genen Pool oder für lustige Run-
den „James-Bond-Völkerball“. 

Übung macht Meister: die Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Jungbläsertagen in Radein. Foto: MK Andrian

Das Abendprogramm war unter 
anderem gefüllt mit Werwolf, dem 
Pfeifl-Suchspiel im Wald und dem 
traditionsreichen Casino-Abend. 
Am Samstag durften die Musi-
kanten dann im Tannerhof in Gir-
lan ihr Erlerntes vorführen und 
wurde dafür mit kräftigem Beifall 
belohnt. Zum Abschluss gab es 
ein gemütliches Beisammensein 
bei Kaffee und Kuchen.
Ein Dankeschön geht an das Kü-
chenteam Hansi, Wolfi, Tina, 
Helene und Paul sowie an alle 
Lehrpersonen, die teilweise auch 
aus den Kapellen stammten. Ein 
weiterer Dank geht an die Raiffe-
isenkasse Überetsch für die Sach-
preise, an die Firma Rasenfix für 
das Bereitstellen der Transport-
möglichkeit, an das Gasthaus 

Schwarzer Adler für die Lasagne 
sowie ans Hotel Linger für die 
„Kniakiachl“ und den Kuchen. 
Wir freuen uns schon auf das 
nächste gemeinsame Projekt.

Die Jugendleiter/innen aus Girlan, 
Andrian und Frangart
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Senioren

Zwei unterhaltsame Ausflüge
Die Andrianer Senioren berichten 
von zwei Veranstaltungen.

Wie jedes Jahr wurden die Senioren 
von Andrian im Sommer von der 
Gemeinde Eppan nach Matschatsch 
zu einem gemütlichen Nachmittag 
mit gutem Essen und Kaffee eingela-
den. Bei herrlichem Wetter und Mu-
sik genossen die Gäste die wohltu-
ende Unterhaltung. Dafür sei der 
Gemeinde Eppan gedankt.
Im Herbst stand gemeinsam mit den 
KVW-Senioren aus Siebeneich eine 
Törggelefahrt auf dem Programm. 
Ziel war der „Moar am Bach“ in St. 
Andrä, wo die Gruppe mit allerlei 
Köstlichkeiten bewirtet wurde. Lu-
stig ging es weiter, mit Musik und 
netten Gesprächen. Die Heimfahrt 
verlief problemlos, und so waren al-
le glücklich, ein paar fröhliche Stun-
den gemeinsam verbracht zu haben.

Senioren Andrian

Im Sommmer genossen die Senioren von Andrian einen herrlichen Nachmittag in 

Matschatsch. Foto: Paula Astner Rauch

Sportello unico 
per l ássistenza e la cura 

Oltradige 
Distretto sociale Oltradige, 

via J. G. Plazer 29, S. Michele/Appiano

Orari di d ápertura 

solo su appuntamento

Tel: 0471 1808090

Martedì 10.00 - 12.00

Mercoledì 14.00 - 16.00

Giovedì 10.00 - 12.00

Anlaufstelle 
für Pflege und Betreuung 

Überetsch
Sozialsprengel Überetsch, 

J.-G.-Plazer-Str. 29, St. Michael/Eppan

Öffnungszeiten 

Nur mit Vormerkung

Tel. 0471 1808090

Dienstag 10.00 - 12.00

Mittwoch 14.00 - 16.00

Donnerstag 10.00 - 12.00
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Katholischer Familienverband besucht Osttirol

Leckereien, Tiere 
und eine Rodelpartie
Der Katholische Familienver-
band Andrian unternahm kürz-
lich einen Ausflug nach Osttirol, 
um die Mitmach-Konditorei der 
Firma Loacker in Heinfels zu be-
suchen und einen Einblick in die 
Firmengeschichte zu erhalten. 

Die Mitmach-Konditorei ist ein 
beliebtes Ausflugsziel für Fami-
lien und Naschkatzen. Hier kön-
nen Besucherinnen und Besucher 
nicht nur Schokoladen- und Waf-
felprodukte kaufen, sondern auch 
selbst Hand anlegen und ihre eige-
nen Leckereien herstellen. 

Waffeln selbstgemacht
Die KFS-Familien aus Andrian 
hatten viel Spaß dabei, ihre eigene 
Waffel zu backen. Die Mitarbeiter 
der Konditorei standen ihnen da-
bei mit Rat und Tat zur Seite und 
erklärten ihnen die verschiedenen 
Schritte der Produktion.
Die Firma Loacker ist ein Herstel-
ler von Süßwaren und insbeson-
dere für köstliche Waffelprodukte 
weltweit bekannt. Das Unterneh-
men hat eine lange Tradition. Es 
wurde im Jahr 1925 von Alfons 
Loacker gegründet, wird heute in 
dritter Generation geführt und 
hat seinen Hauptsitz am Ritten. 
Die Marke Loacker ist in 120 Län-
dern weltweit erhältlich. Interes-
sant sind die Top-5-Länder, neben 
Italien sind das Saudi Arabien, die 
USA, Israel und China.

Wilde Tiere ganz nah
Nach dem Besuch der Mitmach-
Konditorei setzte die Gruppe ih-
re Fahrt zum Wildpark Assling 
fort. Dort konnte eine Vielzahl 
von Tieren hautnah erlebt werden. 
Besonders beeindruckend waren 
die Luchse, die mit ihrer majestä-

Klein und Groß waren fasziniert vom Besuch in der Mitmach-Konditorei von Loacker in 

Osttirol.  Fotos: KFS Andrian

Die Kinder konnten selbst Hand anlegen und süße Köstlichkeiten herstellen.
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Bäuerinnen Andrian

Alles Gute zum 80. Geburtstag!
Allen Grund zum Feiern hatte vor 
einiger Zeit Annelies Gasser Kof-
ler. Sie wurde am 16. Septem-
ber 80 Jahre alt. Zu diesem run-
den Geburtstag gratulierten ihr 
auch die Bäuerinnen von Andri-
an, bei denen Annelies schon seit 
Jahrzehnten Mitglied ist. Sie wün-
schen ihr alles Gute und viel Ge-
sundheit.

SBO Andrian

Ein Stück Kuchen ist schon verspeist: Petra Thurner, das Geburtstagskind Annelies Gas-

ser Kofler und Stefanie Danay (v. l.)  Foto: SBO Andrian

tischen Erscheinung die Besucher 
in ihren Bann zogen. Die Wasch-
bären sorgten mit verspielten Ak-
tionen für viel Unterhaltung, und 
die Murmeltiere zeigten sich neu-
gierig und zutraulich. Auch das 
Rotwild konnte aus nächster Nä-
he beobachtet werden, während 
es gemächlich über die Wiesen 
streifte.

Rodeln im Sommer
Ein weiteres Highlight des Wild-
parks war die Sommerrodelbahn, 
die sowohl bei den Kindern als 
auch bei den Erwachsenen für Be-
geisterung sorgte. Mit hoher Ge-
schwindigkeit sausten die Fa-
milienmitglieder die Rodelbahn 
hinunter. Die Sommerrodelbahn 
bot somit eine perfekte Möglich-

keit, um sich nach dem Besuch der 
Tiere auszutoben.
Der Ausflug des Katholischen Fa-
milienverbandes Andrian nach 
Osttirol war ein schöner erlebnis-
reicher Tag. 

KFS Andrian

KFS

In viaggio insieme
Il 2 settembre 2023 è stata una 
giornata dedicata allo stare in-
sieme, in famiglia e tra fami-
glie. Come nuova proposta, 
l'associazione KFS ha organiz-
zato una gita fuoriporta.

Dodici famiglie hanno partecipa-
to a questa esperienza. Raggiun-
to il Tirolo orientale, il bus ha fat-
to una prima sosta nella cittadina 
di Heinfels, per vivere insieme un 
delizioso laboratorio di pasticceria 

presso il Cafè Loacker.
Una grande soddisfazione è stata 
quella di creare con le proprie ma-
ni un "wafer gigante con 4 strati di 
cialde". E' stata una gioia degli oc-
chi e del palato vedere  fontane di 
cioccolata erogare differenti tipi di 
creme di cacao e , ancora di più, 
poterle assaggiare...
Dopo questa dolce sosta, il viag-
gio è poi proseguito per trascor-
rere insieme nuove emozioni,  alla 
scoperta di varie specie di animali, 

presso il parco faunistico di Ass-
ling.
Oltre a linci, marmotte, capre, co-
nigli, serpenti, tartarughe, ...an-
che una ferrovia meccanica in mi-
niatura e una pista per slittino su 
rotaia hanno fatto vivere momen-
ti unici e reso la giornata indi-
menticabile per tutti i partecipan-
ti, grandi e piccini...

KFS Andriano
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Zwei Schlösser in Andrianer Hand

Am Sonntag, 3. September, be-
lebten die Ritter von Andri-
an im Rahmen des Mittelalter-
tages Schloss Tirol und zeigten 
den Besuchern ein buntes Bild 
aus dem Leben im Spätmittel-
alter. Einen Monat später waren 
sie auf Schloss Trauttmansdorf 
zu Gast. 

Schauplatz Schloss Tirol: Wäh-
rend eine Wache das Schlosstor 
und alle Ankommenden „kontrol-
lierte“, spielten sich im Schloss-
hof verschiedene Szenen aus dem 
Alltag auf einer Burg ab. Eine Kö-
chin brutzelte auf offenem Feu-
er einen Eintopf aus Getreide und 
Rauchfleisch, Handwerker und ei-
ne Apothekerin gingen ihren Ge-
schäften nach, Mädchen waren 
mit Webarbeiten beschäftigt und 
boten Tänze dar, bei denen auch 

Sie nahmen die Touriseumsbesucher mit auf Reisen: die Ritter von Andrian in ihren mittelalterlichen Gewändern. 

 Foto: Ritter von Andrian

Verein Ritter von Andrian

junge Herren nicht fehlen durften. 
Zwei Ritter lieferten sich Schau-
kämpfe, und zum Schluss gab es 
eine kleine Theatereinlage, in der 
der böse Ritter in einem gottesge-
fälligen Zweikampf besiegt wur-
de. 
Die zahlreichen Besucher konnten 
bei strahlendem Sonnenschein 
den ganzen Tag über Fragen übers 
Mittelalter stellen und das eine 
oder andere auch selber auspro-
bieren. 

Reisen im Mittelalter
Schauplatz Schloss Trauttmans-
dorff: Am Sonntag, 8. Oktober, 
brachten die Ritter von Andrian 
den Besuchern des Touriseums 
die Welt des Reisens im Mittelal-
ter näher. Interessierte konnten 
sich rekonstruiertes Reisezubehör 
und Reisekleidung ansehen und 

auch anfassen, darunter einen 
originalen jahrhundertealten Da-
mensattel. Ein Quiz und ein Vor-
trag übers Reisen vertieften das 
Thema. 
Einer der ehemaligen Hausherren 
– Ulrich von Eglsee Feigenstein – 
war „persönlich“ anwesend und 
unterhielt die Besucher mit Ge-
schichten aus der Zeit, als er das 
Schloss bewohnte. Er erzähl-
te auch, was alles angefallen war, 
wenn er auf Reisen gehen sollte 
oder wieder heimgekehrt war. 
Insgesamt war es eine bunte Ge-
meinschaft aus Kaufleuten, rei-
senden Frauen, Rittern, Soldaten 
und Pilgerinnen, die Geschichte 
mit Unterhaltung verbanden und 
die Besucher auf diese Weise mit 
in eine andere Zeit nahm. 

Ritter von Andrian
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Ritter von Andrian reisen nach Frankreich

Eintauchen in die Vergangenheit
Der Verein Ritter von Andrian 
begab sich Anfang August auf 
eine faszinierende Reise nach 
Frankreich. Ziel war das Mittel-
alterfest in der Nähe von Lyon.

Ein Highlight am Weg zum Fest 
war der Besuch des Klosters Sa-
cra di San Michele in der Nähe von 
Turin. Danach ging es direkt weiter 
nach Frankreich. 
Das Mittelalterfest in Montrond-
les-Baines, einer kleinen Stadt im 
Department Loire, ca. eine Fahr-
stunde von Lyon entfernt, gehört 
zu den besten Mittelalterveran-
staltungen überhaupt. Eine gut er-
haltene Burganlage aus dem 12. 
Jahrhundert mit rechteckigem 
Donjon und rundem Bergfried 
thront auf einem Basalthügel ober-
halb der Stadt. Ursprünglich hatte 
sie die Aufgabe, die Furt des unter 
ihr liegenden Flusses Loire zu ver-
teidigen, die ein wichtiges Durch-
gangsgebiet war. 

Jedes Detail akribisch 
nachempfunden
Die Veranstaltung bot den Teil-
nehmerinnen und Teilnehmern 
die Gelegenheit, in die Vergangen-
heit einzutauchen. Die Organisa-
toren legten größten Wert darauf, 
dass die historische Genauigkeit 
und Authentizität gewahrt blie-
ben. Vom höfischen Leben über 
militärische Strategien bis hin zur 
Kleidung und zu den Zeltlagern 
wurde jedes Detail akribisch nach-
empfunden. 
Höhepunkt des Festes war zwei-
fellos die Fahnenweihe, bei der 
die Ritter von Andrian die Eh-
re hatten, ihre Fahnen zu „wei-
hen“. Dieser symbolische Akt ver-
lieh verdeutlichte die Hingabe der 
Teilnehmer an die Rekonstruktion 
dieser geschichtsträchtigen Epo-
che.
Das Zeltlager, das sich mit über 

200 originalgetreu nachgebauten 
Zelten rund um die Burg erstreck-
te, war ein eindrucksvoller An-
blick. Die Teilnehmer lebten und 
schliefen in diesen authentischen 
Unterkünften, um die Atmosphä-
re des Mittelalters bestmöglich zu 
erfassen. Die Burg selbst wurde 
während des Festes belagert, und 
die Teilnehmer nutzten Leitern, 
um sie zu erstürmen. Ein fesseln-
des Schauspiel entstand, als die 
Belagerten Pfeile auf die Angrei-
fer abschossen, was die Spannung 
und den Realismus des Ereignisses 
steigerte.

Inszenierte Feldschlacht
Der Höhepunkt des Nachmittags 
war zweifellos die inszenierte Feld-
schlacht. Die Teilnehmer schlüpf-
ten in die Rollen von Soldaten, 
Rittern und Bogenschützen und 
lieferten sich eine beeindruckende 
Darbietung, die die Anspannung 
und Dynamik einer mittelalter-
lichen Schlacht einfing. 
Die Fahrt der Ritter von Andri-
an nach Frankreich war zweifellos 
ein unvergessliches Erlebnis für al-
le Beteiligten. 

Ritter von Andrian

Bei der inszenierten Feldschlacht schlüpften die Ritter von Andrian in unterschiedliche 

Rollen. Fotos: Ritter von Andrian

Das Zeltlager mit den originalgetreu nachgebauten Zelten
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Schützenkompanie Andrian

Genuss und Gedenken

Die Schützenkompanie Andri-
an berichtet über unterhaltsame 
Veranstaltungen, eine Aktion 
und einen Gedenkabend.

Am ersten Samstag im Septem-
ber organisierte die Schützen-
kompanie Andrian bereits zum 7. 
Mal „Wein & Genuss“ bei der Vil-
la Weinberg.
Neben den Weinen der Kelle-
rei Andrian, der ältesten Südtiro-
ls, wurden auch leichte Sommer-
gerichte in einem edlen Ambiente 
serviert. Neben den vielen Einhei-
mischen waren auch zahlreiche 
Urlaubsgäste der Einladung ge-
folgt. 
Der Platz wurde wie immer schön 
mit alten landwirtschaftlichen 
Geräten und Blumen geschmückt. 
„Saltner“ Hartmann Haller vom 
Weindorf St. Pauls erläuterte den 
vielen Gästen die Aufgaben, die 
ein Saltner früher hatte. Danke 
dafür. 
Die Schützenkompanie Andrian 
bedankt sich auch bei allen, die 
dabei waren, zudem bei der Kelle-
rei Andrian und dem Tourismus-
verein Andrian für die Unterstüt-
zung.

Kompaniegrillen
Mitte September trafen sich die 
Mitglieder der Schützenkompanie 

Die Schützen bei der Veranstaltung „Wein & Genuss“ Fotos: Schützenkompanie Andrian

zum Kompaniegrillen am Wet-
terkreuz beim Schlosspichl. Auch 
Familienangehörige, die Haupt-

Grillmeister Mario Smaniotto
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männer aus Terlan und Nals, 
Freunde und Gönner waren da-
bei. Bei spätsommerlichen Tempe-
raturen erlebten alle gemeinsam 
einen geselligen Abend bei lecke-
ren Grillspezialitäten und kühlen 
Getränken. Danke dem Grund-
stücksbesitzer Paul Kripp.

100 Jahre 
Katakombenschulen
Am 1. Oktober nahmen einige 
Vereinsmitglieder an der Gedenk-
feier für die Lehrerinnen und Leh-
rer der Katakombenschulen teil, 
die vor genau 100 Jahren einge-
richtet worden waren. Es sollte ein 
Vergelt’s Gott für die stillen Hel-
den sein, die sich für den Erhalt 
der deutschen Muttersprache in 
Südtirol eingesetzt hatten.

Neue Fahnenstangen
Auch zwei neue Fahnenstangen 
hat die Schützenkompanie Andri-
an vor der Pfarrkirche St. Valentin 
aufgestellt. An mehreren Abenden 
wurde daran gearbeitet. Zunächst 
wurden die alten, rostigen Fah-
nenstangen abmontiert, dann die 
neuen Halterungen einbetoniert. 
Schließlich erfolgte das Aufstellen 
der neuen Alufahnenstangen.
An dieser Stelle geht ein Dank an 
die Gemeinde Andrian und an die 
Pfarrei St. Valentin Andrian für 
die Finanzierung und an alle, die 
mitgeholfen haben. 

Schützenkompanie Andrian

Schütze Meinrad Berger (l.) und Haupt-

mann Hannes Unterkofler bei der Ge-

denkfeier in Bozen 

Buchvorstellung

„Kann Südtirol Staat?“

Am ersten Freitag im Oktober 
lud die Schützenkompanie And-
rian in Zusammenarbeit mit der 
Bauernjugend und der Biblio- 
thek zur Buchvorstellung von 
„Kann Südtirol Staat?“ in den 
Pfarrsaal von Andrian ein.

Zahlreiche Interessierte waren der 
Einladung gefolgt. Die Autoren 

Harald Mair und Marco Manfrini 
stellten das Buch vor und antwor-
teten auf Fragen aus dem Publi-
kum. Stefan Graziadei führte als 
Moderator durch den Abend.
Die Autoren zeigten dem Publi-
kum Vorteile, Nachteile, Chan-
cen und Risiken eines eigenen 
„Staates“ Südtirol auf. Sie mach-
ten deutlich, dass in ihren Augen 

die Vorteile dabei deutlich über-
wiegen würden und stellten die 
Frage in den Raum: Was passiert, 
wenn nichts geschieht? 
Es sei bestimmt kein einfacher 
Weg zu einem unabhängigen 
Staat, aber der Wunsch nach mehr 
Eigenständigkeit sei in der Bevöl-
kerung zu spüren, so die Schüt-
zenkompanie Andrian.
Viele weitere spannende Argu-
mente, Lösungsvorschläge und 
40 Antworten auf Fragen über ei-
ne unabhängige Zukunft Südti-
rols sind im Buch „Kann Südti-
rol Staat?“ zu finden, erhältlich im 
Buchhandel oder unter www.noi-
land.org.
Hauptmann Hannes Unterkof-
ler dankte allen Anwesenden und 
den Referenten für ihr Kommen. 
Im Anschluss lud die Schützen-
kompanie Andrian noch zu einer 
kleinen Stärkung und einem Um-
trunk ein.

Schützenkompanie Andrian

Oberleutnant Mario Smaniotto, Stefan Graziadei, Harald Mair, Marco Manfrini und 

Hauptmann Hannes Unterkofler (v. l.) bei der Buchvorstellung 

 Foto: Schützenkompanie Andrian
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HGV ehrt drei Gastwirtinnen aus Andrian

Mehr als 50 Jahre 
im Gastgewerbe

Große Ehre für drei Gastwir-
tinnen aus Andrian: Im Rah-
men einer schönen Feier wurden 
sie für ihre langjährige Tätigkeit 
ausgezeichnet.

Der Hoteliers- und Gastwirtever-
band (HGV) ehrt alle fünf Jahre je-
ne Gastwirtinnen und Gastwirte, 
die seit mindestens 50 Jahren im 
Gastgewerbe in Südtirol tätig sind. 
Diese Ehrung fand heuer im Kur-
haus in Meran statt. 
HGV-Präsident Manfred Pinzger, 
Landeshauptmann a.D. Luis Durn-
walder, Landesrat Arnold Schuler, 
die HGV-Bezirksobleute Judith Rai-
ner, Landtagsabgeordneter Helmut 
Tauber, Hansi Pichler und Gottfried 
Schgaguler überreichten die Ur-
kunden. Durch den Festakt führten 
HGV-Direktor Thomas Gruber und 
Vizedirektor Raffael Mooswalder. 
Präsident Manfred Pinzger dank-
te den Geehrten für ihr jahrzehn-
telanges Wirken im Gastgewerbe. 

„Sie haben mit viel Herzblut und 
Passion die Gastfreundschaft hoch-
gehalten. Darüber dürfen wir uns 
freuen, darauf können wir auch 
stolz sein“, gratulierte Präsident 
Pinzger.
452 Gastwirtinnen und Gastwirte 
aus allen Landesteilen Südtirols 
sind dem HGV zur Ehrung gemel-
det worden. Aus Andrian waren es 

drei Wirtinnen. 
Die Geehrten der HGV-Ortsgruppe 
Andrian sind: Waltraud Gatscher 
von Dellemann (Ferienwohnungen 
Wieserhof), Rosmarie Mathà Friedl 
(Schwarzer Adler) und Siglinda 
Gruber Rauch (Trübenbach Bed & 
Breakfast).

HGV

Die geehrten Wirtinnen aus Andrian Waltraud Gatscher von Dellemann (Vierte von links), Siglinda Gruber Rauch (Fünfte von links) 

und Rosmarie Mathà Friedl (Sechste von links).  Fotos: HGV

An diesem Tag durften sie sich einmal bedienen lassen.
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Seniorenwohnheim „Pilsenhof“ wählt Verwaltungsrat

Präsident im Amt bestätigt
Vor Kurzem fand die Ernennung 
des Verwaltungsrates der Stiftung 
Pilsenhof für die beiden Gemein-
den Terlan und Andrian bis zum 
Jahr 2028 statt. Ulrich Seitz wur-
de dabei einstimmig in seinem 
Amt als Präsident für ein weiteres 
Mandat bestätigt. 

Neu ist, dass Marianne Zelger, die 
über Jahre mit sehr viel Engagement 
als Vizepräsidentin tätig war, zwar 
im Ausschuss weiterhin aktiv sein 
wird, nun jedoch in ihrem Amt von 
Rosa Maria Niedermair ersetzt wird. 
Das Team im Verwaltungsrat wird 
schließlich durch Laura Cagol und 
Antonia Schwarz komplettiert. 

Umbau steht bevor
Die Herausforderungen im Senio-
renwohnheim Terlan sind umfang-
reich, betont Ulrich Seitz, der der 
gesamten Mannschaft im Hause 
rund um Direktor Hugo Pichler da-
für dankt, dass sie ihre Erfahrungen 
und ihr Herz in dieses Haus stecken: 
„Das gibt uns die erforderliche Si-
cherheit, qualitativ effizient sein zu 
können.“
In den nächsten Jahren stehen Um-
bauarbeiten an, die im Sinne der Ak-
kreditierungsrichtlinien des Landes 
zwingend notwendig sind. Zudem 
wird stets am bestmöglichen Versor-
gungsauftrag gefeilt, um den Bedürf-
nissen der Bevölkerung der beiden 
Gemeinden Terlan und Andrian ge-
recht zu werden. „Wir möchten uns 
zudem verstärkt öffnen, und durch 
Akademiegespräche für interessierte 
Bürger und Veranstaltungen der Se-
nioren ein wichtiger Treffpunkt und 
Ort der Begegnung sein.  

Qualitätszertifizierung
Ein schönes Erlebnis konnte eben-
so unlängst gefeiert werden, und 
zwar die Auszeichnung des „Pilsen-
hofes“ mit dem RQA-Qualitätssie-
gel durch den Verband der Senio- 

renwohnheime Südtirols. In die-
sem Zusammenhang unterzog sich 
das Seniorenwohnheim Terlan ei-
ner strengen Kontrolle betreffend 
verschiedene Vorgaben bei der Lei-
stungserbringung. Der „Pilsenhof“ 
hat diese Überprüfung mit Bravour 

geschafft und die wichtige Zertifi-
zierung erlangt. „Darauf kann man 
sehr gut für die Zukunft aufbauen“, 
kommentiert Direktor Hugo Pichler 
diesen Erfolg. 

Pilsenhof

Der neu gewählte Verwaltungsrat: Antonia Schwarz, Rosa Maria Niedermair, Marianne 

Zelger, Ulrich Seitz und Laura Cagol (v. l.) Fotos: Pilsenhof

Freude über das RQA-Qualitätssiegel: Julian Tizhar, Herbert Amplatz, Monika Thurner, 

Hugo Pichler und Ulrich Seitz (v. l.)
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Andrians leuchtende
         Fenster im Advent
Ab dem 1. Dezember wird in Andrian täglich ein 
Adventsfenster geöffnet. So erleuchten die 

Fenster beim gemütlichen Abendspazier-
gang die Straßen und bringen weihnacht-

liche Stimmung. Und ab und zu 
vielleicht noch einen Keks oder 

ein Glas Glühwein.. 

Die Fenster leuchten ab dem Tag, an dem sie 
geöff net werden täglich von 17.00 bis 21.00 Uhr. 
Die Eröff nungsbeiträge fi nden  jeweils von 17.00-
18.00 Uhr statt.

IHR SEID ALLE HERZLICH ZUM
ADVENTSSPAZIERGANG EINGELADEN!

KALENDER

1. Dez ★ Bibliothek Andrian; Wehrburgstraße 8; 
mit Beitrag

2. Dez ★ Familie Prackwieser Christian; 
Gisshübelweg 3; mit Beitrag

3. Dez ★ Familie Mair/Weinhold; 
Festensteiner Weg 3, mit Trompetenklängen

4. Dez ★ Grundschule Andrian; 
Wehrburgstraße 8; mit Beitrag

5. Dez ★ Familie Tribus, Bindergasse 1

6. Dez ★ Berta Mathà; Wehrburgstraße 7;
mit Beitrag  

7. Dez ★ Ministranten Andrian; Widum Kirchgasse

8. Dez ★ Familie Nocker; Staudacherhof, 
Servitenweg 5; mit Tee und Gebäck

9. Dez ★ Familie Kofler; Mühlbachstraße 2; 
Apfelstrudel so lang der Vorrat reicht...

10. Dez ★ Haus Schönblick; Bindergasse 17

11. Dez ★ Kindergarten Andrian;  Bindergasse 10 

12. Dez ★ Salon Haartreff, St.-Urban-Platz 1c

13. Dez ★ Familie Nocker Bruna; Bindergasse 9; 
mit Beitrag

14. Dez ★ Familie Koch und Familie Rossi; 
Wolfsthurnstr. 5; mit Beitrag 

15. Dez ★ Familie Clement; Johann-Gamper-Weg 
10; wir singen Lieder und trinken was Gutes

16. Dez ★ Familie Gampenrieder; Peter-Bonell-
Weg 7; mit Beitrag 

17. Dez ★ Familie Kager; Unterbergweg 4, 17 Uhr 
mit Beitrag

18. Dez ★ Tourismusverein Andrian; 
Wehrburgstraße 1/A; mit Beitrag

19. Dez ★ Gemeinde Andrian; Wehrburgstraße 8; 
mit Beitrag

20. Dez ★ Raiffeisenkasse Etschtal; 
St.-Urban-Platz 10; mit Beitrag (Umtrunk)

21. Dez ★ Keep moving; Villa Silbernagl; Binder-
gasse 8; mit Beitrag und Tee im Garten

22. Dez ★ Familie Schwienbacher; 
Festensteiner Weg 12 

23. Dez ★ Familie Kager; Kilianhof; 
Hocheppaner Weg 7; mit Beitrag

24. Dez ★ Kirche Andrian
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Andrians leuchtende
         Fenster im Advent
Ab dem 1. Dezember wird in Andrian täglich ein 
Adventsfenster geöffnet. So erleuchten die 

Fenster beim gemütlichen Abendspazier-
gang die Straßen und bringen weihnacht-

liche Stimmung. Und ab und zu 
vielleicht noch einen Keks oder 

ein Glas Glühwein.. 

Die Fenster leuchten ab dem Tag an dem sie ge-
öffnet werden täglich von 17.00 bis 21.00 Uhr. 
Die Eröffnungsbeiträge finden  jeweils von 17.00-
18.00 Uhr statt.

IHR SEID ALLE HERZLICH ZUM
ADVENTSSPAZIERGANG EINGELADEN!

KALENDER

1. Dez ★ Bibliothek Andrian; Wehrburgstrasse 8; 
mit Beitrag

2. Dez ★ Familie Prackwieser Christian; 
Giesshübelweg 3; mit Beitrag

3. Dez ★ Familie Mair/Weinhold; 
Festensteinerweg 3, mit Trompetenklängen

4. Dez ★ Grundschule Andrian; 
Wehrburgstrasse 8; mit Beitrag

5. Dez ★ Familie Tribus, Bindergasse 1

6. Dez ★ Berta Mathà; Wehrburgstrasse 7;
mit Beitrag  

7. Dez ★ Ministranten Andrian; Widum Kirchgasse

8. Dez ★ Familie Nocker; Staudacherhof, 
Servitenweg 5; mit Tee und Gebäck

9. Dez ★ Familie Kofler; Mühlbachstrasse 2; 
Apfelstrudel so lang der Vorrat reicht...

10. Dez ★ Haus Schönblick; Bindergasse 17

11. Dez ★ Kindergarten Andrian;  Bindergasse 10 

12. Dez ★ Salon Haartreff, St.Urban-Platz 1c

13. Dez ★ Familie Nocker Bruna; Bindergasse 9; 
mit Beitrag

14. Dez ★ Familie Koch und Familie Rossi; 
Wolfsthurnstr. 5; mit Beitrag 

15. Dez ★ Familie Clement; Johann Gamper Weg 
10; wir singen Lieder und trinken was Gutes

16. Dez ★ Familie Gampenrieder; Peter-Bonell-
Weg 7; mit Beitrag 

17. Dez ★ Familie Kager; Unterbergweg 4, 17 Uhr 
mit Beitrag

18. Dez ★ Tourismusverein Andrian; Wehrburg-
strasse 1/A; mit Beitrag
 
19. Dez ★ Gemeinde Andrian; Wehrburgstrasse 8; 
mit Beitrag

20. Dez ★ Raiffeisenkasse Etschtal; 
St. Urban-Platz 10; mit Beitrag (Umtrunk)

21. Dez ★ Keep moving; Villa Silbernagel; Binder-
gasse 8; mit Beitrag und Tee im Garten

22. Dez ★ Familie Schwiembacher; Festensteiner-
weg 12 

23. Dez ★ Familie Kager; Kilianhof; Hocheppaner-
weg 7; mit Beitrag

24. Dez ★ Kirche Andrian
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Cannabis in der Palliativversorgung und Patientenverfügung

Aktuelle Themen 
bei Akademiegesprächen

Im Rahmen der Akademiege-
spräche des Seniorenwohn-
heimes „Pilsenhof“ in Terlan 
fanden im Herbst zwei span-
nende Veranstaltungen statt. Es 
ging um die Patientenverfügung 
und um Cannabis in der Pallia-
tivversorgung.

Der bekannte Palliativmediziner 
Dr. Adolf Putz – er ist auch als eh-
renamtlicher Facharzt beim Pro-
jekt des Roten Kreuzes dabei, das 
kostenlose Arztvisiten in den Se-
niorenheimen vorsieht – berichtete 
in seinem Vortrag über das im De-
zember 2017 vom italienischen Par-
lament verabschiedete Gesetz über 
die Patientenverfügung. Mit die-
sem Gesetz wurde endlich allen 
Erwachsenen mit voller geistiger 
Zurechnungsfähigkeit die Möglich-
keit eingeräumt, vorsorglich Anga-
ben zu den medizinischen Behand-
lungen zu machen, die sie erhalten 
wollen, falls sie zukünftig aufgrund 
einer Krankheit oder einer geistigen 
Behinderung nicht mehr in der La-

ge sein sollten, diese Wahl zu tref-
fen. 

Selbstbestimmung 
vor dem Tod
Dr. Putz erinnerte daran, dass 
menschliches Leben inzwischen 
auch in äußerst prekären Situa-
tionen aufrecht erhalten werden 
kann, in denen es fraglich ist, ob die 
Lebensverlängerung überhaupt im 
Interesse der betroffenen Patienten 
oder Patientinnen ist. Da Menschen 
körperliche und geistige Einschrän-
kungen unterschiedlich bewerten, 
sollte die betroffene Person nach 
Möglichkeit selbst für sich ent-
scheiden, ob die lebenserhaltenden 
Maßnahmen fortgesetzt werden 
sollen oder nicht. Dies entspreche 
dem Selbstbestimmungsrecht jedes 
Menschen. Das Recht, mögliche Be-
handlungen im Vorhinein festzule-
gen, ist laut Dr. Putz nicht gleich-
zusetzen mit dem Recht auf eine 
aktive Tötung, sprich auf Euthana-
sie, sondern mit dem Recht, die Be-
endigung oder die Nichteinleitung 

von therapeutischen Verfahren zu 
verlangen. Jedenfalls ist es laut Dr. 
Putz jedem, der die Möglichkeit hat, 
anzuraten, eine Patientenverfügung 
zu schreiben. Dazu gibt es Vorla-
gen, man kann aber auch selbst ein 
Schreiben verfassen. Wichtig ist, es 
an einem Ort aufzubewahren, wo 
es auch gesehen wird, am besten in 
Kopie auch bei einer weiteren Per-
son. Eine dritte Kopie kann auch in 
der Gemeinde abgegeben werden. 
In diesem Fall kommt sie in ein ita-
lienweit bestehendes Register, so-
dass jederzeit darauf zurückgegrif-
fen werden kann.

Mehr Lebensqualität 
mit Cannabis?
Mehr Lebensqualität für Senioren 
und Patienten mit chronischen 
Krankheiten durch Cannabis – ob 
und wie das möglich ist, erklär-
ten Mitglieder der Patientenverei-
nigung Cannabis Social Club und 
Ärzte dem Pflegepersonal und vie-
len Interessierten – darunter auch 
die Ärztin Dr. Edeltraud Mittelber-
ger und der Arzt Dr. Matteo Gottar-
di – bei einer Informationsveran-
staltung der Patientenvereinigung 
„Cannabis Social Club“. Deren Ge-
schäftsführer Peter Grünfelder 
wurde vom bekannten Experten 
Dr. Knud Gastmeier aus Potsdam 
begleitet, der mit Erfolg Therapie-
konzepte für die Behandlung in der 
Palliativmedizin mit niedrigen Do-
sierungen in Deutschland entwi-
ckelt hat. Der Naturnser Arzt Dr. 
Alexander Angerer zeigte anhand 
konkreter Beispiele aus Südtirol die 
Betreuungsmöglichkeiten von chro-
nisch Kranken aufgrund der derzei-
tigen gesetzlichen Lange in Italien 
auf und wies gleichzeitig auf posi-
tive Erfahrungswerte hin, die auch 
hierzulande Hoffnung machen auf 

Beim Vortrag über die Patientenverfügung: die bisherige Volksanwältin Gabriele Mo-

randell, „Pilsenhof“-Präsident Ulrich Seitz, Annemarie Markart, Referent Dr. Adolf Putz 

und der Terlaner Bürgermeister Hans Zelger (v. l.) Fotos: Edith Runer
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eine mögliche Alternative zu den 
herkömmlichen Behandlungswei-
sen. Pilsenhof Präsident Ulrich 
Seitz erinnerte daran, dass gerade 
ältere Patienten und Schwerstkran-
ke am meisten von einer Cannabis-
Therapie profitieren würden. Des-
halb ist es dem Seniorenwohnheim 
in Terlan ein besonderes Anliegen, 
bei der Aufklärung und korrekten 
Information über dieses innovative 
Therapiekonzept anzusetzen. „Und 
hier möchten wir in erster Linie 
auch das familiäre Umfeld der Be-
troffenen sowie Pflegende Angehö-
rige, die extremen Belastungen aus-
gesetzt sind, ansprechen“, betonte 
Seitz. 

Pilsenhof
Dr. Alexander Angerer, Peter Grünfelder, Dr. Knud Gastmeier mit Ulrich Seitz und Hu-

go Pichler v. l.)

Musik im „Pilsenhof“
Außergewöhnliches Musizieren mit einem Orchester, das es in sich hat: Kürzlich begeisterte die bekannte Lehrbe-
auftragte Angelika Jekic mit einem Ensemble rühriger Senioren aus Augsburg die Gäste des Seniorenwohnheimes 
„Pilsenhof“ in Terlan. Das Repertoire an bekannten und beliebten Melodien – Klassiker, Evergreens und Volkslieder 
– scheint beim Tischharfenorchester grenzenlos zu sein. Die Zuhörerinnen und Zuhörer waren sichtlich angetan von 
der musikalischen Zeitreise der Extraklasse.

Raiffeisenkasse Etschtal

„Wimmer“-Marende und Adventsumtrunk
Bei der traditionellen „Wimmer“-
Marende der Raiffeisenkasse 
Etschtal haben sich viele Besu-
cher gut unterhalten.

Die Geschäftsstelle Andrian der 
Raiffeisenkasse Etschtal und die 
„Wimmer“-Marende mit Mitglie-
dern und Kunden nach einem lan-
gen Arbeitstag – das gehört zusam-
men!
Es ist schließlich Tradition, nach der 
Erntezeit zu einer verdienten Stär-
kung einzuladen.
Die Raiffeisenkasse Etschtal be-
dankt sich bei allen Mitgliedern 
und Kunden, die an einem gelun-
genen Freitagabend im Oktober zu 
einem guten Gläschen und Häpp-

chen vorbeigeschaut haben. 
In der Adventszeit geht es dann mit 
den „Adventsfenstern“ weiter. Am 
20. Dezember lädt die Geschäfts-
stelle Andrian von 17 bis 19 Uhr zu 

einem kleinen Umtrunk und lecke-
ren Keksen ein. Wir freuen uns auf 
euch!

Raiffeisenkasse Etschtal Gen.

Bis zum späten Abend unterhielten sich die Mitglieder und Kunden bei der „Wimmer“-

Marende.    Foto: Raiffeisenkasse Etschtal
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Raiffeisenkasse Etschtal

Rentner auf Wanderschaft
Sechs ehemalige Angestell-
te der Raiffeisenkasse Etsch-
tal trafen sich kürzlich zu einer 
Wanderung, die mittlerweile 
schon Tradition hat.

Von Terlan erreichten sie nach 
gut zweistündigem Fußmarsch 
den Buschenschank Oberlegar. 
Dabei ging es vorbei an den An-
sitzen Köstenholz und Lieben- 
eich zum Klaus in der Mühle, wei-
ter über den geschichtsträchtigen 
Knappensteig zum Tierfriedhof 
beim Bergjosl. Der letzte Teil der 
Wanderung führte durch schönen 
Mischwald zum Tagesziel. Dort 
trafen sich die Wanderer mit wei-
teren Rentnern und mit der Füh-
rungsriege der Raiffeisenkasse 
Etschtal zum gemeinsamen Mit-
tagessen. Dabei unterstrich die 
neue Obfrau Paulina Schwarz im 
Gespräch die Wichtigkeit, sich der 
Verdienste der ehemaligen Mitar-
beiter und nun Rentner bewusst 
zu sein und aus deren reichem Er-
fahrungspotenzial die richtigen 
Lehren zu ziehen. Nach regem 
Gedanken- und Anekdotenaus-
tausch wurde am späten Nach-
mittag mit dem Möltner Bus die 
Rückfahrt angetreten – mit dem 
Versprechen, sich in einem Jahr 
wieder in geselliger Runde zu tref-
fen.

Luis Pichler

Alfred Egger, Hans Höller, der Stellvertreter der Obfrau Andreas Gatscher, Funktio-

när Thomas Goller, Hubert Höller, Hans Schanung, Vigil Tribus (hinten von links) so-

wie Walter Gruber, Obfrau Paulina Schwarz, Norbert Mayr und Luis Pichler (vorne von 

links) Foto: privat
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70. Geburtstag von Otto von Dellemann 

„Ein Mensch mit Weitblick“

Heuer feierte Otto von Delle-
mann, der Vorsitzende der Ge-
neration 60+ in der Südtiroler 
Volkspartei und ehemalige Bür-
germeister von Andrian, seinen 
70. Geburtstag. Dazu gratulierte 
ihm der Landesausschuss der Ge-
neration 60+ im Hotel „Vilpia-
nerhof“ in Vilpian.

Die Bürgermeister von Andrian und 
Terlan, Roland Danay und Hansjörg 
Zelger, aber auch Kollegen aus der 
Landespolitik sowie Vertreterinnen 
und Vertreter des SVP-Ortsaus-
schusses und der Senioren waren 
gekommen, um Otto von Delle-
mann „Alles Gute zum Runden“ zu 
wünschen. Gratuliert wurde auch 
dem Ehrenmitglied Martha Ebner, 
die am selben Tag (6. Juni) den 101. 
Geburtstag feierte, aber nicht per-
sönlich anwesend sein konnte. 
„Wir wünschen Otto von Delle-
mann und Martha Ebner an diesem 
besonderen Tag vor allem Gesund-
heit, Glück und Freude! Darüber hi-

naus möchten wir die Gelegenheit 
nutzen, ihnen von ganzem Herzen 
zu danken – für ihren leidenschaft-
lichen, persönlichen und selbst-
losen Einsatz für ein gutes Zusam-
menleben aller Generationen in 
Südtirol! Sie sind beide große Per-
sönlichkeiten und für uns ganz be-
sonders wertvolle Wegbereiter und 
-begleiter“, so die Mitglieder des 
SVP-Landesausschusses der Gene-
ration 60+.
„Offen, unkompliziert, kompetent 
und oft auch humorvoll bekleidet 
Otto von Dellemann ehrenamtlich 
den Vorsitz der Generation 60+ seit 
vielen Jahren. Er versteht es, in poli-
tischen Diskussionen ausgleichend 
zu wirken, zugleich aber zu den 
anstehenden Themen klar Positi-
on zu beziehen. Er ist ein Mensch 
mit Weitblick, der die vielfältigen 
Herausforderungen im politischen 
Alltag bewundernswert meistert.“ 
So wird Otto von Dellemann von 
seinen Kolleginnen und Kollegen 
in der Generation 60+ beschrieben.

Otto von Dellemann freute sich 
über die vielen Glückwünsche, war 
sichtlich gerührt und betonte: „Mir 
ist bewusst, dass ich durch meine 
Tätigkeit nicht die Welt retten kann, 
aber ich bin überzeugt, dass wir als 
Generation 60+ mit unserem Ein-
satz gemeinsam das Leben der äl-
teren Generation verbessern und 
einige Probleme lösen können.“ 
Nach dem „offiziellen“ Teil wur-
de gemütlich geplaudert, und nette 
Begebenheiten aus der Vergangen-
heit wurden in Erinnerung gerufen. 
Mit von der Partie waren übrigens 
auch die zwei Töchter des Jubilars, 
Verena und Barbara, sowie Enkel 
Anton.
Die Gemeindeverwaltung und die 
Dorfbevölkerung von Andrian 
wünschen dem Jubilar auf diesem 
Wege nochmals alles Gute zum 70. 
Geburtstag und noch viele Jahre 
bester Gesundheit.

SVP-Generation 60+/
Gemeinde Andrian

Die Gratulanten und der Jubilar (Bildmitte) beim Festessen im „Vilpianerhof“    Foto: SVP-Generation 60+
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„WeinKlänge“ in Andrian

Wo sich Musik und Wein berühren

Das Duo Enßle-Lamprecht beeindruckte mit Instrumenten und Gesang. 

 Foto: Tourismusverein Andrian

Im Rahmen der ersten Aufla-
ge der Konzertreihe „WeinKlän-
ge an der Südtiroler Weinstraße“ 
gab das Duo Enßle-Lamprecht ei-
ne Matinee mit mittelalterlicher 
Musik. 

Erstklassige Musik und hervorra-
gende Weine waren an den ver-
schiedenen Veranstaltungsorten 
die Protagonisten der Konzertreihe 
„WeinKlänge“, so auch am 21. Ok-
tober in Andrian. Anne-Suse Enß-
le und Philipp Lamprecht stellten ihr 
Programm „Points of Contact – Kon-
taktpunkte“ vor. Berührungspunkte 
von Musik und Weingenuss fin-
det man vor allem in der mittelalter-
lichen Musik, die das Duo vorstellte. 
Mit unterschiedlichen Blockflöten, 
mit Doppelflöte und Einhandflöte, 
mit Harfe und Dudelsack sowie mit 
Trommeln in verschiedenen Varian-
ten, mit Drehleier und Bienenkorb-
glocken sowie Gesang gestaltete das 
Duo ein facettenreiches Programm 
und entführte das Publikum virtuos 
in mittelalterliche Klangwelten. 
Im Anschluss an die Matinee konn-
ten Weine der Kellerei Andrian ver-
kostet werden.
Das Konzert und die anschließende 
Weinverkostung bildeten den Ab-
schluss eines bunten Reigens an Ver-
anstaltungen des Tourismusvereines 
Andrian. Aufgrund der Witterung 
fanden die Andrianer „WeinKlänge“ 
nicht, wie ursprünglich geplant, auf 
der Burgruine Festenstein statt, son-
dern im Vereinssaal.

Birgit Vieider
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Achtsam in die Zukunft

Übers Schenken
nachdenken
Die vorweihnachtliche Zeit naht, 
und wir beginnen, uns Gedan-
ken darüber zu machen, was wir 
unseren Lieben gern schenken 
möchten. Schenken bedeutet ge-
ben, jemandem eine Freude be-
reiten, Nähe und Wertschätzung 
zum Ausdruck zu bringen.
Besinnen wir uns, dass sich das 
weihnachtliche Schenken von 
der Geburt Jesu Christi ableitet. 
Gott hat uns mit seinem Sohn be-
schenkt. Das ist das große Ge-
schenk des Himmels zu Weih-
nachten.
Heutzutage sind wir zu oft von 
unserer Konsumwelt abgelenkt 
und vergessen den wesentlichen 
Sinn des weihnachtlichen Schen-
kens. Behalten wir diesen im Au-
ge, und das Schenken wird uns 
und den Beschenkten große Freu-
de und Genugtuung bereiten!

Hier einige Überlegungen 
für achtsames und nach-
haltiges Schenken.
- Fragen wir uns vor dem Kauf, 
wie langlebig und ökologisch ver-
tretbar die Produkte sind.
- Gibt es eine Wunschliste, um 
zu verhindern, dass ein Geschenk 
womöglich im Müll landet?
- Wie können wir unsere Ge-
schenke verpacken, ohne die 
Müllmengen übermäßig zu ver-
größern?
- Schenken wir mal Zeit statt Zeug 
und organisieren gemeinsame 
Ausflüge, Museumsbesuche oder 
einen Spielnachmittag.
- Wie wäre es mit einem Spenden-
geschenk? So werden gemeinnüt-
zige Organisationen unterstützt, 
die meist sehr viel ehrenamtliche 
Arbeit leisten.
- Ein sehr schönes und einfaches 
Geschenk kann eine handge-

schriebene Karte sein. Persönliche 
Worte zeugen von emotionaler 
Verbundenheit und halten sich in 
Erinnerung weit über jedes mate-
rielle Geschenk hinaus.

Margith Danay

Heute vergessen wir oft den eigentlichen Sinn des weihnachtlichen Schenkens. Die 

Überlegungen in diesem Beitrag sollen wieder daran erinnern.. Foto: Pixabay
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Initiative für private und öffentliche Gärten 

Kilianhof mit 
Natur-im-Gartenplakette 
ausgezeichnet

Als zweiter Garten in Andri-
an wurde jener des Kilianhofes 
von Marianne Kager mit der Na-
tur-im-Garten-Plakette des Ver-
suchszentrums Laimburg aus-
gezeichnet.

Die Initiative „Natur im Garten“ 
unterstützt Menschen dabei, Gär-
ten und Grünräume ökologisch zu 
gestalten und zu pflegen. Dadurch 
werden vielseitige Lebensräume 
für Menschen, Tiere und Pflanzen 
geschaffen. Ein Naturgarten steht 
für ökologische Gestaltung und 
nachhaltige Bewirtschaftung. 
Mit der Auszeichnung „Natur im 
Garten“-Plakette zeigen schon 
über 18.500 Naturgärtnerinnen 
und Naturgärtner in Europa, dass 
in ihrem Garten die Natur einen 
Platz hat. 

In Andrian erhielt der Kilianhof 
von Marianne Kager die zwei-
te Zertifizierung (nach Waltraud 
Unterkircher) den Natur-im-Gar-
ten-Richtlinien vom Versuchszen-
trum Laimburg.
Im Vergleich zu herkömmlichen 
Bepflanzungen benötigt eine 
nachhaltige Grünfläche in der Re-
gel weniger Pflege und kann da-
durch im Unterhalt Kosten sparen. 
Pflanzenvielfalt, dauerhafte Be-
pflanzungen mit Stauden und 
Gehölzen, Bodenpflege und die 
Schaffung natürlicher Nischen 
können Pflegearbeiten wie Be-
wässerung, Unkraut jäten oder 
auch Pflanzenschutzmaßnah-
men minimieren. Dazu braucht 
es Fachkenntnis, Geduld und eine 
gute Zusammenarbeit zwischen 
Planung, Ausführung und Pflege. 

Dies alles hat Marianne Kager in 
ihrem Garten am Kilianhof vor-
bildlich bewiesen. 
Sie hat vor kurzer Zeit die Plakette 
„Natur im Garten“ erhalten. 

Heimisch statt englisch
Auch öffentliche Flächen können 
zertifiziert werden. Ein naturnah 
gepflegter öffentlicher Grünraum 
verzichtet auf Torf, Pestizide und 
mineralische Dünger. Gleichzei-
tig werden heimische Pflanzen-
arten, Wildformen von Pflanzen, 
ungefüllte Blüten und heimisches 
Baumaterial bevorzugt verwendet. 
Diese Pflanzenarten bieten Le-
bensraum, Futter und Überwin-
terungsmöglichkeiten für Tiere 
und fördern damit die Biodiversi-
tät. Statt englischem Rasen, Thu-
jenhecke und gefüllter Rose sind 
heimische Wiesen, Wildsträu-
cherhecken und Wildrosen für ei-
ne gesunde Grünfläche eindeutig 
besser. 
Die Initiative Natur-im-Garten 
unterstützt, berät und verleiht Pla-
ketten für öffentliche und private 
Gartenanlagen, die nach den Kri-
terien (keine chemischen Pflan-
zenschutzmittel, nur organische 
Dünger, kein Torf) angelegt und 
gepflegt werden. 
Wer Interesse hat, kann sich gerne 
per E-Mail melden: naturimgar-
ten@laimburg.it 

Helga Salchegger, 
Versuchszentrum Laimburg

Ein Garten im Sinne der Biodiversität ist jener des Kilianhofes. Dafür wurde Gartenlieb-

haberin Marianne Kager jetzt ausgezeichnet. Foto: privat
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Ministrantenfest des Dekanats

Wer holt(e) sich 
den Siegerpokal 2023?

Im September fand das vom Ju-
genddienst Mittleres Etschtal or-
ganisierte Ministrantenfest mit 
dem traditionellen Fußballspiel 
statt. Bei schönem Herbstwetter 
waren „Minis“ aus allen sechs 
Pfarreien dabei. Am Ende strahl-
ten besonders die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer aus Terlan, 
Gargazon und Siebeneich.

Gut 80 Kinder und Jugendliche wa-
ren in die Bachau Vilpian gekom-
men. Für die Ministranten, Eltern, 
Geschwister, Paten und Helfer war 
es ein bunter Sonntagnachmittag 
aus Glaube, Sport, Spiel und Spaß. 
Zu Beginn des Festes feierten sie 
gemeinsam mit Dekan Seppl Leiter 
eine kurze Andacht. Der Seelsor-
ger und Evi vom Jugenddienst wür-
digten den Dienst der Ministranten 
in den Pfarreien. Bei der Berufung 
als Ministrant oder Ministrantin 

werden ihnen heilige Zeichen und 
Symbole anvertraut. Für den Dienst 
am Altar werden die „Minis“ nicht 
bezahlt. Dass sich trotzdem Kinder 
bereit erklären, hier Gott zu die-
nen, sei bemerkenswert, so Dekan 
Seppl.

Die Pokalsieger
Mit einem 4:2 holten sich die Minis-
tranten Terlan, Gargazon und Sie-
beneich gegen Nals, Andrian und 
Vilpian den Pokal, den Dekan Seppl 
Leiter unter großem Jubel über-
reichte. In der Partie ging es jeder-
zeit fair, spannend, abwechslungs-
reich und auf dem hohen Gras in 
der Bachau teils auch kurios zu.

Spiel und Spaß
Auf und neben dem Platz war ei-
ne Menge los: Kreative Ecken zum 
Malen, Schminken, Bänder knüp-
fen sowie Spiele wie Sackhüpfen, 

Tauziehen, Spikeball oder Jonglie-
ren luden zum Mitmachen ein. In 
der Holzecke wurde gesägt, geleimt 
und kräftig gehämmert. Für das 
leibliche Wohl sorgten fleißige Hel-
ferinnen und Helfer.
Wir danken allen, die zum Gelin-
gen des Fests beigetragen haben, 
insbesondere den „Minis“ und ih-
ren Gruppenleitern.

JME

Die Minis Andrian, Nals und Vilpian Fotos: JME

Um den Jugenddienst-Pokal wurde ge-

kickt.

Danke für euren Dienst am Alter
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Jugendliche und die Frage „Was ist Kirche?“

Firmung vernetzt 

„Firmung vernetzt“ lautet das 
Motto der Firmvorbereitung. Der 
Jugenddienst Mittleres Etschtal 
lud in diesem Zuge sämtliche an-
gehenden Firmlinge aus der ge-
samten Seelsorgeeinheit sowie 
interessierte Jugendliche, die sich 
auf den Weg der Firmung ma-
chen, nach Nals eingeladen.

Die Veranstaltung mit dem The-
ma „Was ist Kirche?“ war ein vol-
ler Erfolg und zeigte, dass sich die 
Jugendlichen aktiv mit dem Thema 
Kirche auseinandersetzen und ih-
re Meinungen und Wünsche äußern 
möchten.
Besonders interessant war die Dis-
kussion über das Bild von Kirche. 
Viele Jugendliche sahen Kirche nicht 
nur als Gebäude, sondern vor allem 
als Gemeinschaft. Sie betonten, 
dass Kirche ein Ort sein sollte, an 
dem sich alle willkommen fühlen 
und niemand ausgeschlossen wird. 
Auch die Vielfalt der Generationen 
wurde als wichtiges Element einer 

lebendigen Kirchengemeinschaft 
genannt.

Sehr konstruktive Kritik
Allerdings wurden auch einige Kri-
tikpunkte angesprochen. Einige Ju-
gendliche bemängelten beispiels-
weise die fehlende Heizung in den 
Kirchenräumen oder den Zustand 
mancher Gebäude, der eine Sa-
nierung notwendig mache. Auch 
wurden Gottesdienste als zu lang 
empfunden und die Bänke als un-
bequem beschrieben. Zudem wurde 
angemerkt, dass Frauen und Män-
ner in der Kirche nicht gleichgestellt 
seien und es dunkel und altmodisch 
wirke. Es geht jungen Menschen al-
so auch darum, sich an diesem Ort 
wohlzufühlen.
Ein weiterer Kritikpunkt war die 
Wiederholung von Inhalten und 
Texten in den Gottesdiensten. Eini-
ge Jugendliche wünschten sich mehr 
Abwechslung und Schwung in den 
Veranstaltungen sowie die Möglich-
keit, sich aktiv einzubringen. 

Aktive Beteiligung wichtig
Trotz der Kritikpunkte wurde je-
doch deutlich, dass die Jugend-
lichen ein großes Interesse an der 
Kirche haben und sich gerne aktiv 
beteiligen möchten. Sie wünschen 
sich eine lebendige und offene Ge-
meinschaft, in der sie sich wohl 
fühlen und ihre Ideen einbringen 
können.
Auch Spiel und Spaß kamen an 
diesem Abend nicht zu kurz. Nach 
dem offiziellen Teil der Veranstal-
tung wurde noch bei Speis und 
Trank gemütlich beisammen ge-
sessen. 
Im Laufe des Jahres werden im-
mer wieder Veranstaltungen vom 
Jugenddienst sowie auch vom Ju-
gendpastoral der Pfarrei angebo-
ten. Alle interessierten Jugend-
lichen, die sich auf den Weg der 
Firmung machen, sind immer herz-
lich willkommen.
tengruppe sein wird. 

Priska Santer

Die Jugendlichen setzten sich mit Kirche und Firmung auseinander. Konstruktive Kritik war dabei nicht nur erlaubt, sondern ge-

wünscht. Foto: JME
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Hubert Messner und Lenz Koppelstätter präsentieren neues Buch 

Warum sich das Leben 
dennoch lohnt
Auf großes Interesse stieß die 
erste gemeinsame Veranstaltung 
der Bibliothek Andrian und der 
Terlaner Mediathek OTTO. Im 
Garten der Villa Silbernagl in 
Andrian stellten Hubert Messner 
und sein Co-Autor Lenz Koppel-
stätter ihr neues Buch vor.

Klimawandel, Kriege, Katastro-
phen – in einer Zeit der Unsicher-
heit, in der eine negative Schlag-
zeile die andere jagt, drängen sich 
in vielen Menschen existenzielle 
Fragen auf. Soll man in diese Welt 
noch Kinder setzen? Haben jun-
ge Menschen noch eine Zukunft? 
Und hat das Leben überhaupt ei-
nen Sinn? Hubert Messner antwor-
tet auf all diese Fragen mit einem 
überzeugten Ja. Warum, das schil-
derte der pensionierte Kinderarzt, 
Neonatologe und nun auch Autor 
(die Veranstaltung fand noch vor 
den Landtagswahlen statt) bei der 
Buchvorstellung in einem eben-
so unterhaltsamen wie tiefsinnigen 
Zwiegespräch mit seinem Co-Au-
tor, dem Schriftsteller Lenz Kop-
pelstätter. 
Dabei zitierte Messner immer wie-
der aus dem neuen Buch mit dem 
mutmachenden Titel „Eine gute 
Zeit zu leben“, in dem er auf der Ba-
sis von persönlichen Erfahrungen 
darlegt, warum wir Menschen kei-
ne Angst vor der Zukunft haben 
müssen. Im Lauf des Gespräches 
hob der Autor unter anderem die 
Selbstbestimmung als Basis für ein 
befriedigendes Leben hervor. Er rief 
Eltern zu mehr Urvertrauen in ihre 
Kinder auf, bezeichnete die Jugend 
in ihrem Tatendrang als Gewissen 
der Gesellschaft, das entsprechend 
ernst genommen werden sollte, 
und er sprach über den Tod als na-
türlichen Teil des Lebens und als 

Mitten im Grünen stellten Hubert Messner (l.) und Lenz Koppelstätter in Andrian ihr 

Buch „Eine gute Zeit zu leben“ vor. Foto: Jasmin Plaga

Das Publikum verfolgte gebannt das ebenso unterhaltsame wie tiefsinnige Zwiege-

spräch der Autoren. Foto: Edith Runer

„sinnvolle Grenze unseres Seins.“ 
Hubert Messner und Lenz Kop-
pelstätter schafften es an diesem 
Abend, das Publikum zum Nach-
denken und zur Auseinanderset-
zung mit sich selbst zu bringen 
– und zum intensiven Meinungs-
austausch, der nach der Lesung bei 
einem Umtrunk erfolgte. 
Groß war dann auch der Andrang 

am Büchertisch, wo Hubert Mess-
ner bereitwillig Dutzende Exem-
plare signierte und für Fotos be-
reitstand. Für Krimifreunde hatte 
die Buchhandlung Athesia zudem 
Lenz Koppelstätters beliebte Reihe 
mit Commissario Grauner und Is-
pettore Saltapepe mitgebracht.

Edith Runer
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ComputerCamp 2023 von Jugenddienst und  Raika Etschtal

Ein Mix aus Spaß und Lernen
30 „Computerfreaks“ waren 
heuer beim traditionellen Com-
puterCamp dabei. Veranstal-
tet wird das Camp vom Jugend-
dienst Mittleres Etschtal und der 
Raiffeisenkasse Etschtal. 

Die Schülerinnen und Schüler der 
Grund- und Mittelschule erlebten 
in zwei Gruppen eine Woche lang 
einen bunten Mix aus Tricks und 
Kniffen rund um den Computer 
und ein tolles Freizeitprogramm. 
Mit Experte Alessandro Ercolani 
surften sie sicher durch das Inter-
net, versuchten sich an Bildbear-
beitung und PowerPoint-Präsen-
tationen sowie am Programmieren 
einer eigenen Website. So lernten 

sie den Umgang mit dem PC und 
mit den verschiedenen Program-
men. Besonders beliebt waren auch 
die Gaming-Pausen am Computer. 

Fliegender Wechsel
Nach dem täglichen gemeinsamen 
Essen in der Sportbar Terlan gab es 
zwischen den Gruppen jeweils den 
„fliegenden Wechsel“. In den ande-
ren Tageshälften war als Ausgleich 
zur Arbeit mit Maus, Tastatur und 
Bildschirm Freizeitspaß angesagt. 
Diesen erlebten die Teilnehmer mit 
Greta, Ettore und Thomas vom Ju-
genddienst. Die „Starttaste“ wur-
de am ersten Tag im Naturbad 
Gargazon mit Schwimmen, Vol-
ley- und Fußball gedrückt. Treff-

sicherheit und eine ruhige Hand 
waren beim Minigolf, Balancieren 
und Konzentration im Klettergar-
ten gefragt. In der Trampolinhalle 
Neumarkt wurde „gejumpt“, und 
im Erlebnisbad Naturns war noch 
einmal Wasserspaß angesagt.
Bedanken möchten wir uns bei 
der Raika Etschtal, unserem Re-
ferenten Alessandro, beim Schul-
sprengel und bei der Gemeinde 
Terlan sowie bei Marta und dem 
Team der Sportbar Terlan für die 
gute Bewirtung. Finanziell geför-
dert wurde das „ComputerCamp“ 
von der Familienagentur des Lan-
des Südtirol.

JME

Ministrantengruppe

Verabschiedung und Neuaufnahme
Beim Gottesdienst am 22. Okto-
ber verabschiedete die Pfarrei St. 
Valentin Leo Prackwieser aus der 
Ministrantengruppe. 

Nach drei Jahren engagierten Diens-
tes am Altar hat sich Leo dazu ent-
schieden, Platz für neue Ministran-
ten zu machen.
Leo war ein wertvolles Mitglied un-
serer Gemeinschaft und hat wäh-
rend seiner Zeit als Ministrant viel 
zum Zusammenhalt und zur Stär-
kung der Gruppe beigetragen. 
Durch seinen Einsatz hat er nicht 
nur Brücken innerhalb der Pfarrei 
gebaut, sondern auch den Blick über 
den eigenen Tellerrand hinaus ge-
richtet. Dadurch konnte er seine Er-
fahrungen mit anderen Ministran-
ten teilen und neue Freundschaften 
knüpfen. 
Gleichzeitig freuen sich die „Mini“-

Die Ministrantengruppe mit Leo Prackwieser (hinten mit Urkunde) und dem neuen Mit-

glied Lena Tribus (vorne Mitte) sowie den Ministrantenleitern und Dekan Seppl Leiter. 

 Foto: Ministrantengruppe

Leiter Renate Smaniotto und To-
ni Kofler, Lena Tribus als neue 
Ministrantin in der Gruppe aufzu-
nehmen. Wir sind sicher, dass sie ei-

ne Bereicherung für die Ministran-
tengruppe sein wird. 

Priska Santer
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Bibliothek Andrian erhält Qualitätsnachweis

43 von 45 
möglichen Punkten erreicht

Mitteilungen 
aus der BIBLIOTHEK

Mit 43 von 45 möglichen Punk-
ten hat die Bibliothek heuer 
das Audit des Amtes für Biblio-
theken abgeschlossen und dafür 
das Qualitätszertifikat für drei 
Jahre erhalten.

Die Bibliotheksarbeit stand vor 
kurzem im Waltherhaus in Bozen 
im Brennpunkt: Landesrat Philipp 
Achammer verlieh zahlreichen Bi-
bliotheken, darunter auch der Bibli-
othek Andrian, den Qualitätsnach-
weis. Diese Bibliotheken hatten 
im Zeitraum von Oktober 2021 
bis April 2023 ein Qualitätssiche-

rungsverfahren (Audit) erfolgreich 
abgeschlossen. Das Zertifikat ist 
drei Jahre lang gültig. 

Audit als Motivation
Die Qualität einer Bibliothek könne 
heute nicht mehr nur an Ausleih- 
oder Besucherzahlen gemessen 
werden, wurde bei der Zertifikats-
verleihung betont. In Zeiten der Di-
gitalisierung seien Bibliotheken zu-
nehmend gefordert, sich neu zu 
erfinden, um den Anforderungen 
der Zeit und den Bedürfnissen ihrer 
Kunden gerecht zu werden. Auch 
dazu kann das vor 20 Jahren ein-

geführte Audit als Qualitätssiche-
rungsverfahren motivieren.
Bei der Verleihung dabei waren 
auch Vertreterinnen der Bibliothek 
Andrian und Bürgermeister Ro-
land Danay. Für ihn gibt das Zerti-
fikat „der Arbeit der Bibliothek und 
ihren Mitarbeiterinnen Wertschät-
zung.“ Er dankt in diesem Zusam-
menhang vor allem der ehemaligen 
Leiterin Patrizia Picinelli, die die-
ses Audit federführend betreut hat. 
Das Zertifikat mache gute Arbeit 
sichtbar, was für die kleine Biblio-
thek in Andrian besonders wert-
voll sei. 

Viele Freiwillige als tragende 
Säule
Die erneute Zertifizierung der Bi-
bliothek war nur dank der wert-
vollen ehrenamtlichen Mit- und 
Zusammenarbeit des starken Bi-
bliotheksteams möglich, das nun 
schon viele
Jahre die Geschicke der Andrianer 
Bibliothek mitträgt: Trudi Bonell, 
Elena Cont Eder, Sonja Grebe Eh-
lers, Helene Kofler Marschall, Lisl 
Thurner Gruber und Johanna von 
Dellemann Almberger. Ein Dank 
geht an sie alle sowie an die Mit-
glieder des Bibliotheksrates.
Übrigens: Mit dem an das Audit 
gebundenen Geld wurde im Ver-
lauf der vergangenen Monate
der Medienbestand der Bibliothek 
Andrian großzügig erneuert sowie 
erweitert.

Astrid Tribus

Bei der Verleihung des Qualitätszertifikates: Marion Gamper, Direktorin des Amtes für 

Bibliotheken, Bürgermeister Roland Danay, Trudi Bonell, Stefanie Danay und Landesrat 

Philipp Achhammer (v. l.) Foto: LPA
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Lesung für Kinder: „Warten auf Goliath“

Auf Freunde 
kann man sich verlassen
Ende September fand in den 
Räumlichkeiten der Bibliothek 
erneut eine Lesung für die Kin-
dergarten- und Grundschul-
kinder statt. „Warten auf Goli-
ath“ lautet der Titel des Buches, 
das vorgestellt wurde.
Neben einer Bushaltestelle sitzt 
Bär, der Bär, auf einer Bank und 
erzählt allen, dass er auf Goliath 
wartet. Der sei stark und schlau: 
„Der kann sogar bis 18 zählen!“ 
Endlich kommt ein Bus – doch kei-
ner steigt aus. Aber Bär ist sich si-
cher: „Der kommt. Der lässt mich 
nicht im Stich!“
Bär wartet geduldig weiter. Die 
Rotkehlchen sind schon gen Sü-
den geflogen und der erste Schnee 
fällt: Als Bär aus einem langen 
Schlaf erwacht, hört er ein Ge-
räusch – so, wie wenn jemand mit 
der Hand über ein Stück Papier 
streichen würde. Tatsächlich: Go-
liath ist da. 
Kinder fiebern mit
Die Botschaft dieser Geschichte 
ist eindeutig: Gute Freunde kön-
nen sich aufeinander verlassen.
Die Kindergärtnerin Karin Peer 
erzählt „Warten auf Goliath“ von 
Antje Damm und nimmt die Kin-
der mit auf die Reise durch die 
vier Jahreszeiten. Durch viel In-
teraktion mit den Kleinen erleben 
diese die Wartezeit des Bären, der 
auf seinen Freund wartet, intensiv 
mit. Es fällt Schnee in der Biblio-
thek, und man hört das Rotkehl-
chen singen. Die Herbstblätter 
rascheln unter den Füßen, und 
der Sommer leuchtet in seinen 
Farben. Die Kleinen spüren die 
Spannung und Hoffnung des Bä-
ren und freuen sich abschließend 
auf das Kommen von Goliath. Es 
ist eine Schnecke, die für den Weg 
einfach länger gebraucht hat. 

Durch viel Interaktion schafft es Karin Peer, die Kinder mitzunehmen auf den Schau-

platz der Geschichte von Bär und Goliath. Fotos: Hanna Eliscasis

Beide haben gelernt, dass es sich 
lohnt, mit Geduld auf Freunde zu 
warten und dass Freundschaft et-
was Besonderes ist. 
Nach der Lesung konnten die 
Kinder Freundschaftsbänder ba-
steln, malen oder einer Geschich-

te, vorgelesen von Manuel, lau-
schen.
Es war ein schöner Nachmittag 
für die zahlreichen Kinder. Ein 
Dankeschön an Karin Peer. 

Astrid Tribus

Die Kinder sind fasziniert von der Geschichte und haben für ihr Leben gelernt: Auf 

Freunde kann man sich verlassen.
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Workshop

Start für Ausarbeitung 
des Klimaplanes

Gemeinsam mit den anderen 
Gemeinden der Bezirksgemein-
schaft Überetsch-Unterland 
wird auch in Andrian intensiv 
an der Erstellung eines Klima-
planes gearbeitet. Alle Gemein-
den sind aufgerufen, bis 2025 
einen solchen Plan zu erarbei-
ten, damit die Klimaziele des 
Landes bis 2040 erreicht werden 
können.
In einem ersten Workshop mit 
den Mitgliedern des Gemein-
deausschusses und der Vertreterin 
des Ökoinstitutes, Claudia Resch, 
wurde zunächst ein Stärken-
Schwächen-Profil der Gemeinde 
erstellt. In welchen Bereichen hat 
die Gemeinde die Hausaufgaben 
in punkto Klimaschutz gemacht? 

Wo braucht es Verbesserungen? 
Eine Arbeitsgruppe setzte da-
nach mögliche Maßnahmen auf, 
unter anderem in den Bereichen 
Energieeffizienz der Gemeinde-
gebäude, Einsparung von CO²-
Emissionen, Einsatz von erneu-
erbarer und Verringerung fossiler 
Energie sowie Lichtverschmut-
zung. Hier ist die Ausarbeitung 
eines Lichtplanes für die Gemein-
de ein wichtiger Punkt.
Eine zweite Arbeitsgruppe be-
sprach eine Kommunikationsstra-
tegie, um die Bevölkerung aktiv zu 
informieren und zu sensibilisie-
ren, damit sie die Klimaziele dann 
auch mitträgt.
Im Frühjahr 2024 werden indes-
sen Arbeitsgruppen mit Bürge-

Workshop zum Klimaplan: der Gemeindeausschuss mit Claudia Resch.  Foto: Astrid Tribus

rinnen und Bürgern gegründet, 
sogenannte Klimateams, die dann 
konkrete Maßnahmen für die Ge-
meinde ausarbeiten sollen. Da-
durch kann sich die Bevölkerung 
aktiv an der Erstellung und der 
Umsetzung des Klimaplans betei-
ligen.
Die Ausarbeitung des Klima-
planes der Gemeinde wird vom 
Projektpartner der Firma Inewa 
Consulting unter der Koordi-
nation der Bezirksgemeinschaft 
durchgeführt und vom Landes-
amt für Energie und Klimaschutz 
sowie von den teilnehmenden Ge-
meinden finanziert.
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Bau-
konzessionen
11.10.2023
Edith Danay: Sanierung der Ve-
randa und Umwidmung einer Ga-
rage zu Küche-Patisserie beim 
Hotel Andrianer Hof auf Bp. 305 
K.G. Andrian

Concessioni
edilizie
11.10.2023
Edith Danay: Risanamento del-
la veranda e trasformazione di un 
garage in cucina-pasticceria del 
Hotel Andrianer Hof sulla p.ed. 
305 C.C. Andriano

Insieme agli altri comuni del cir-
condario Oltradige - Bassa Atesi-
na anche Andriano sta lavoran-
do intensamente alla creazione di 
un piano climatico. Tutti i comuni 
sono chiamati ad attuare un loro 
piano entro il 2025 al fine di ga-
rantire che gli obiettivi climatici 
della Provincia Autonoma possa-
no essere raggiunti entro il 2040. 

In un primo workshop con i mem-
bri della Giunta Comunale e la rap-
presentante dell'Ökoinstitut Clau-
dia Resch è stato creato un profilo 
dei punti di forza e di debolezza del 
Comune. In quali ambiti il Comu-
ne ha svolto i propri compiti in ter-

Workshop

Parte l’elaborazione 
del piano climatico 

mini di protezione del clima? Dove 
è necessario apportare migliora-
menti? Un primo gruppo di lavo-
ro ha poi elaborato possibili misu-
re, anche nei settori dell'efficienza 
energetica degli edifici comunali, 
del contenimento delle emissioni di 
CO2, dell'impiego di energie rinno-
vabili e della riduzione dell'energia 
da combustibili fossili, nonché 
dell'inquinamento luminoso. 
Lo sviluppo di un piano comunale 
di contenimento dell’inquinamento 
da illuminazione è un obiettivo im-
portante. Un secondo gruppo di la-
voro ha discusso una strategia di 
comunicazione per informare e 
sensibilizzare attivamente la popo-

lazione in modo che possa poi so-
stenere gli obiettivi climatici. Nella 
primavera del 2024 verranno fon-
dati gruppi di lavoro con i cittadi-
ni, i cosiddetti „team per il clima”, 
che svilupperanno poi misure con-
crete per il Comune. Tutto questo 
consente alla popolazione di par-
tecipare attivamente alla creazio-
ne e all’attuazione del piano clima-
tico. Lo sviluppo del piano climatico 
comunale viene portato avanti dal 
partner del progetto Inewa Con-
sulting sotto il coordinamento del-
la comunità comprensoriale e fi-
nanziato dall'Ufficio provinciale per 
l'energia e la protezione del clima, 
nonché dai Comuni partecipanti.
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GEMEINDE-
AUSSCHUSS
Vergabe von Aufträgen, An-
käufe und Reparaturarbeiten
Die Firma Tribus OHG mit Sitz in 
Andrian wird gemäß Angebot vom 
17.07.2023 mit der Lieferung und 
Montage eines Schiebetürschrankes 
in der Grundschule Andrian zum 
Preis von 5.480,00 € zuzüglich 22% 
MwSt. beauftragt.
Die Firma Dallapé Verde Impianti 
Srls aus Arco wird laut Angebot vom 
21.07.2023 mit den Zusatzarbeiten 
beim Fußballplatz Andrian zum Ge-
samtbetrag von 1.950,00 € + MwSt. 
beauftragt.
Die Firma Saltuari Alfred aus Andri-
an wird laut Angebot vom 10.07.2023 
mit verschiedenen Grabungsar-
beiten im Gemeindegebiet von An-
drian zum Betrag von 6.565,00 € zu-
züglich 22% MwSt. beauftragt.
Die Firma Progart GmbH aus An-
drian wird gemäß Angebot vom 
07.08.2023 mit der Lieferung und 
Montage eines erdbefestigten Ab-
fallbehälters in der Bindergasse zum 
Gesamtbetrag von 460,00 € zuzüg-
lich 22% MwSt. beauftragt.
Die Firma Ladurner Gottfried Alois 
aus Lana wird gemäß Angebot vom 
21.08.2023 mit dem Tapezieren von 
sechs Paneelen in der Grundschule 
Andrian zum Betrag von 1.797,80 €, 
zzgl. MwSt. beauftragt.
Die Firma Saltuari Alfred wird mit 
den Arbeiten zur Optimierung der 
öffentlichen Beleuchtung in der 
Wehrburgstraße und Schwimm-
badstraße, finanziert mit PNRR-
Geldern (staatlicher Wiederaufbau-
plan), beauftragt. Betrag: 136.950,74 
€ (inklusive Sicherheitskosten von 
7.500,00 €) + 10% MwSt..
Die Firma Arcfactory Stabiles Kon-
sortium aus Tramin wird ermäch-
tigt, die Elektrikerarbeiten für den 
Bau des Recyclinghofes Andrian – 2. 
Ausbauphase für 37.743,18 € + 10% 

MwSt. an die Firma Elektro MM 
GmbH mit Sitz in Deutschnofen 
weiter zu vergeben. Sie kann zudem 
die Zimmermanns- und Spenglerar-
beiten für 22.575,60 € + 10% MwSt. 
an die Firma Windegger Bernhard 
mit Sitz in Gargazon weiter verge-
ben. Die Malerarbeiten kann sie für 
einen Betrag von 18.926,33 € + 10% 
MwSt. an die Firma Fonsatti Pitture 
GmbH mit Sitz in Bozen weiter ver-
geben.
Der Südtiroler Gemeindenverband 
wird mit den Dienstleistungen für 
ein weiteres PNRR-Projekt – Daten 
und Interoperabilität, Nationale di-
gitale Datenplattform“ –gemäß An-
gebot vom 15.09.2023 zum Gesamt-
betrag von 8.000,00 € + 22% MwSt. 
beauftragt.
Die Firma Kufgem GmbH mit Sitz in 
Kufstein (Österreich) wird mit den 
Dienstleistungen für das PNRR-
Projekt „Kontakte der Bürger mit 
den öffentlichen Diensten“ – Dienst 
„Informierter Bürger“, gemäß Ange-
bot vom 25.09.2023, zum Betrag von 
14.670,00 € + 22% MwSt. beauftragt.
Die Firma Anthesi GmbH mit Sitz 
in Trient wird mit den Dienstlei-
stungen für das PNRR- Projekt 
„Kontakte der Bürger mit den öf-
fentlichen Diensten“ – Dienst „Ak-
tiver Bürger“, gemäß Angebot vom 
26.09.2023, zum Betrag von 2.500,00 
€ + 22% MwSt. beauftragt.
Die Baubüro Ingenieurgemeinschaft 
aus Bozen wird mit der statischen 
Abnahme des Recyclinghofes An-
drian – 2. Ausbauphase, laut Ange-
bot vom 26.09.2023, zum Betrag von 
5.546,73 € zuzüglich 4% Fürsorge-
beitrag und 22% MwSt. beauftragt.
Die Rebschule Battisti aus Kaltern 
wird mit der Lieferung von 3.910 Re-
ben der Sorte Sauvignon und 117 
Reben der Sorte Chardonnay laut 
Angebot vom 05.10.2023 zum Betrag 
von 7.449,95 €, zzgl. 10% MwSt. be-
auftragt.
Die Firma Econ GmbH aus Brun-
eck wird mit der Erstellung des Not-

fallplanes „Abfall“ für den Recy-
clinghof Andrian laut Angebot vom 
10.10.2023 zum Betrag von 950,00 € 
zuzüglich 22% MwSt. beauftragt.

Personal
Das vom Südtiroler Gemeindenver-
band übermittelte Bereichsabkom-
men der Bediensteten der Gemein-
den, Bezirksgemeinschaften und 
Ö.B.P.B., mit welchem einerseits ei-
nige Bestimmungen für das Perso-
nal der Gemeinde neu geregelt und 
andererseits offene Fragen im Sozi-
albereich gelöst werden (unterzeich-
net am 14.07.2023) wird zur Kennt-
nis genommen.
5 Bedienstete werden für den Zeit-
raum vom 28.08.2023 bis 25.10.2023 
zur Leistung von Überstunden an-
lässlich der Landtagswahlen vom 
22.10.2023 ermächtigt.
Das von der Prüfungskommission 
des Stellenwettbewerbs zur Beset-
zung einer Stelle als Verwaltungs-
beamter/in (5. Funktionsebene) ver-
fasste Protokoll vom 23.08.2023 und 
die darin erstellte Rangordnung wird 
wie genehmigt: Sophie Albenber-
ger, Erstklassifizierte der Rangord-
nung, wird mit Wirkung 01.09.2023 
zur Verwaltungsbeamtin (5. Funkti-
onsebene) in Vollzeit und in Stamm-
rolle ernannt. 
Der vom Südtiroler Gemeinden-
verband mittels Rundschreiben Nr. 
13/2023 vom 04.10.2023 übermittelte 
bereichsübergreifende Kollektivver-
trag für die Führungskräfte für den 
Dreijahreszeitraum 2020–2022, wel-
cher am 24.08.2023 unterzeichnet 
worden ist, wird zur Kenntnis ge-
nommen.

Beiträge
Dem Landesrettungsverein Weißes 
Kreuz EO – Sektion Etschtal wird 
ein außerordentlicher Beitrag in Hö-
he von 582,48 €, entsprechend 11% 
der Ge-samtausgaben, für den Aus-
tausch der Brandmeldeanlage für 
den Rettungsstützpunkt Terlan ge-
währt.
Der Pfarrei Andrian wird ein außer-
ordentlicher Beitrag von 645,00 € für 
die Erneuerung einer Fahnenstange 
gewährt.

AUS DEM RATHAUS
DAL MUNICIPIO
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Zu Gunsten der Bezirksgemeinschaft 
Überetsch-Unterland wird für die 
Führung der Seniorenbetreuung und 
des Hauspflegedienstes für das Jahr 
2023 eine Anzahlung von 9.329,00 € 
ausbezahlt.
An die Gemeinde Eppan werden die 
Spesen für die Mülldeponie „Katzen-
tal“ für das Jahr 2022 in Höhe von 
632,49 € inkl. MwSt. ausbezahlt.
An den Verein Die Kinderwelt Onlus 
wird für die Durchführung des Som-
merkindergartens 2023 der Restbe-
trag in Höhe von 3.900,00 € ausbe-
zahlt.
Das von Ing. Pauli Psenner von der 
Ingenieurgemeinschaft Baubüro aus 
Bozen vorgelegte Ausführungspro-
jekt vom 28.08.2023 für die Optimie-
rung der öffentlichen Beleuchtung in 
der Wehrburgstraße und Schwimm-
badstraße, das einen Gesamtbe-
trag von 184.917,55 € vorsieht, davon 
143.718,38 € für auszuschreibende 
Arbeiten und 41.199,17 € zur Verfü-
gung der Verwaltung, wird geneh-
migt.
Für die Umsetzung des Programms 
KlimaGemeinde Light ist es notwen-
dig, eine Arbeitsgruppe zum Thema 
Energie und Klimaschutz („Energy 
Team“), bestehend aus mindestens 
fünf Mitgliedern, wenn möglich mit 
unterschiedlicher fachlicher Ausbil-
dung, zu ernennen. Der Gemein-
deausschuss ernennt: Roland Danay, 
Michael Kasseroler, Konrad Rauch, 
Astrid Tribus, Florian Berger und 
Karl Elsler. Roland Danay wird als 
Teamleiter eingesetzt.
Die allgemeinen Sekretariats- und 
die Beurkundungsgebühren in Höhe 
von 206,88 €, eingehoben im 3. Tri-
mester 2023, werden aufgeteilt und 
ausbezahlt.
Die Ausgaben in der Zeit vom 
01.07.2023 bis zum 30.09.2023 im Ge-
samtbetrag von 683,36 € werden ge-
nehmigt, und der Ökonom der Ge-
meinde wird gesetzlich entlastet.
An die Autonome Provinz Bozen 
wird für die Finanzierung von öffent-
lichen Trinkwasserversorgungsanla-
gen in erschwerten Situationen der 
Betrag von 6.540,10 € überwiesen.
Es wird beschlossen, die Jahresge-

bühr für die an die Gemeinde aus-
gestellten Wasserkonzessionen für 
die Trinkwasserversorgung und den 
Bevölkerungsschutz in Höhe von 
1.576,80 € auf das Schatzamt der Au-
tonomen Provinz Bozen, einzuzah-
len.
Der Gemeindeausschuss beschließt 
die Einleitung des Verfahrens zur fol-
genden Änderung des Gemeinde-
planes für Raum und Landschaft der 
Gemeinde Andrian im Siedlungsge-
biet:
Umwidmung der gesamten Fläche 
der Gp. 1331/4 (182 m²), der gesamt-
en Fläche der Gp. 1331/19 (47 m²) und 
222 m² (von insgesamt 296 m²) der 
Gp. 1331/18 von privater Grünzone 
in Wohnbauzone B1 – Auffüllzone.
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GEMEINDERAT
Folgende Stellungnahme zum Vor-
schlag des Landesplanes für nach-
haltige Mobilität 2035 (LPNM 2035) 
wird genehmigt:
Der Gemeinderat von Andrian be-
fürwortet den Vorschlag für den Lan-

desplan für nachhaltige Mobilität 
2035. Insbesondere wird vorgeschla-
gen, bei der Umsetzung des Landes-
planes folgende Punkte zu berück-
sichtigen: 
- Stärkung des Öffentlichen Nahver-
kehrs und Ausbau der Citybus-Ver-
bindung auf einen Halbstundentakt; 
- Errichtung einer Busverbindung zur 
Gemeinde Eppan. 
- Die Bahnlinie Bozen-Meran muss 
nach dem Ausbau benutzerfreund-
lich bleiben, wobei der Verbrauch von 
landwirtschaftlichen Flächen auf ein 
unbedingt notwendiges Mindestmaß 
beschränkt bleiben muss und die be-
stehende Bahnunterführung beibe-
halten wird. 
- Der Ausbau der Radwege innerhalb 
der funktionalen Radeinheit Bozen-
Terlan soll aktiv entwickelt und um-
gesetzt werden, insbesondere soll die 
Radwegverbindung nach Bozen ver-
bessert werden. 
- Der Individualverkehr in die Bal-
lungszentren soll reduziert und in der 
Peripherie sollen Auffangparkplätze 
realisiert werden. 
Der Gemeinderat beschließt Arti-
kel 2, Punkt 2 der Anlage 2 der Bau-
ordnung der Gemeinde Andrian wie 
folgt zu ersetzen:
„2. In teilweise unterirdischen Ge-
schossen dürfen Haupträume 
(Wohnzimmer, Schlafzimmer, Kü-
che), die Wohnzwecken oder dem 
Tagesaufenthalt dienen, nur dann 
untergebracht werden, wenn minde-
stens 2/3 ihres Volumens oberirdisch 
angeordnet sind“.
Nach dem Ratsbeschluss vom 
25.06.2020 wurde eine Vereinbarung 
mit der Gemeinde Terlan zur ge-
meinsamen Führung folgender Dien-
ste genehmigt: Gemeindesekretärs-
dienst, Servicestelle für Bau- und 
Landschaftsangelegenheiten, Öf-
fentliche Arbeiten, Demografische 
Dienste. Der Gemeinderat beschließt 
nun, die Vereinbarung ab 1. Oktober 
2023 auf Steuern und Gebühren aus-
zudehnen.
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GIUNTA 
COMUNALE
Affidamento d’incarichi, acquis-
ti e lavori di riparazione
Affidamento d’incarichi, acquisti e 
lavori di riparazione
La ditta Tribus Snc con sede ad An-
driano viene incaricata con la forni-
tura ed il montaggio di un armadio 
ad ante scorrevoli nella scuola ele-
mentare di Andriano per un impor-
to di 5.480,00 Euro più 22% IVA, se-
condo l'offerta d.d. 17.07.2023.
La ditta Dallape' Verde Impianti Srls 
di Arco viene incaricata con lavori 
aggiuntivi presso il campo da calcio 
di Andriano per un importo com-
plessivo di 1.950,00 Euro + IVA, se-
condo l'offerta d.d. 21.07.2023.
La ditta Saltuari Alfred di Andriano 
viene incaricata con lavori di scavo 
nel territorio comunale di Andria-
no per un importo di 6.565,00 Euro 
più 22% d'IVA, secondo l'offerta d.d. 
10.07.2023.
La ditta Progart Srl di Andriano vie-
ne incaricata con la fornitura ed il 
montaggio di un contenitore per ri-
fiuti del tipo Milano fissato nel ter-
reno in cima della via dei Bottai per 
un importo di 460,00 Euro più 22%  
d'IVA, secondo l'offerta d.d. 
07.08.2023.
La ditta Ladurner Gottfried Alois 
di Lana viene incaricata con il rive-
stimento di sei pannelli nella scuo-
la elementare di Andriano secondo 
l'offerta del 21.08.2023 per un impor-
to di 1.797,80 Euro più IVA.
La ditta Saltuari Alfred viene incari-
cata con lavori per il progetto "Otti-
mizzazione energetica dell'illumina-
zione pubblica nella via Wehrburg 
e via Lido" finanziato attraverso il 
PNRR per un importo di 136.950,74 
Euro (inclusi i costi di sicurezza di 
7.500,00 Euro) + 10% IVA giusta l'of-
ferta del 06.09.2023 giunta telemati-
camente.
La ditta Arcfactory Consorzio Sta-

bile die Termeno viene autorizza-
ta a subappaltare le opere di elettri-
cista per la costruzione del centro 
di riciclaggio di Andriano - 2a fa-
se di realizzazione per un importo 
di 37.743,18 Euro + 10% IVA alla dit-
ta Elektro MM Srl con sede a Nova 
Ponente. È inoltre autorizzata ad au-
mentare l'importo da subappaltare 
per le opere di carpentiere e di lat-
toniere per un importo di 22.575,60 
Euro + 10% IVA alla ditta Windegger 
Bernhard con sede a Gargazzone. Ed 
è inoltre autorizzata a subappaltare 
i lavori di pittura alla ditta Fonsatti 
Pitture Srl con sede a Bolzano.
Il Consorzio dei Comuni della Pro-
vincia di Bolzano con sede a Bolza-
no, viene incaricato con il servizio 
per il progetto PNRR "Dati e intero-
perabilità – Piattaforma Digitale Na-
zionale Dati" in accettazione all'of-
ferta del 15.09.2023, per l'importo 
complessivo di 8.000,00 Euro + 22% 
IVA.
La ditta Kufgem Srl con sede a Kuf-
stein (Austria) viene incaricata con il 
servizio per il progetto PNRR "Espe-
rienza del cittadino nei servizi pub-
blici" – Servizio "cittadino infor-
mato" in accettazione all'offerta del 
25.09.2023 per un importo comples-
sivo di 14.670,00 Euro + 22% IVA.
La ditta Anthesi Srl con sede a Tren-
to viene incaricata con il servizio per 
il progetto PNRR "Esperienza del 
cittadino nei servizi pubblici" – Ser-
vizio "cittadino attivo" in accettazio-
ne all'offerta del 26.09.2023 per un 
importo complessivo di 2.500,00 Eu-
ro + 22% IVA.
L'Associazione Ingegneri Baubüro di 
Bolzano viene incaricata con il col-
laudo statico del centro di raccolta 
differenziata di Andriano – 2a fa-
se di realizzazione, secondo l'offer-
ta d.d. 26.09.2023, per un importo di 
5.546,73 Euro più 4% di contributo 
previdenziale e 22% IVA.
La ditta Battisti Vivai di Caldaro vie-
ne incaricata con la fornitura di 3.910 
viti del tipo Sauvignon e 117 viti del 

tipo Chardonnay, secondo l'offer-
ta d.d. 05.10.2023, per un importo di 
7.449,95 Euro più 10% d'IVA.
La ditta Econ Srl di Brunico viene 
incaricata con la creazione del pia-
no d'emergenza "rifiuti" per il centro 
di riciclaggio di Andriano, secondo 
l'offerta d.d. 10.10.2023, per un im-
porto di 950,00 Euro più 22% IVA.

Personale
Viene preso atto dell'accordo di com-
parto riguardante i dipendenti dei 
Comuni, delle Comunità compren-
soriali e delle A.P.S.P. con il qua-
le da una parte vengono introdotte 
alcune disposizioni per il personale 
dei Comuni e dall'altra risolte alcu-
ne questioni del servizio sociale, sti-
pulato in data 14.07.2023 e trasmesso 
dal Consorzio dei Comuni della Pro-
vincia di Bolzano tramite circolare n. 
08/2023 del 02.08.2023.
5 dipendenti vengono autorizzati 
all'espletamento del lavoro straordi-
nario in occasione delle Elezioni pro-
vinciali del 22.10.2023 per il periodo 
dal 28.08.2023 al 25.10.2023.
Viene deliberato di approvare il ver-
bale di data 23.08.2023 redatto dalla 
commissione giudicatrice del con-
corso pubblico per titoli ed esami per 
la copertura di un posto di operato-
re amministrativo/a (5° livello fun-
zionale) e la graduatoria formulata 
di cui al verbale di cui sopra e qui 
di seguito trascritta: Con effetto dal 
01.09.2023 Sophie Albenberger vie-
ne nominata come titolare in prova 
di un posto di operatrice di ruolo (5° 
qualifica funzionale), con occupazio-
ne a tempo pieno, primo classificata 
in graduatoria. 
Viene preso atto delle dimissioni 
rassegnate da Andrea Hafner, pro-
filo professionale: impiegata ammi-
nistrativa V° livello, a tempo inde-
terminato, con effetto dal 30.09.2023 
(ultimo giorno lavorativo).
Viene preso atto del contratto collet-
tivo intercompartimentale riguar-
dante il personale dirigenziale per il 
triennio 2020 – 2022, stipulato in da-
ta 24.08.2023 e trasmesso dal Con-
sorzio dei Comuni della Provincia di 
Bolzano tramite circolare n. 13/2023 
del 04.10.2023.

AUS DEM RATHAUS
DAL MUNICIPIO
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AUS DEM RATHAUS
DAL MUNICIPIOContributi

All’Associazione Provinciale di Soc-
corso Croce Bianca ODV – Sezione 
Val D'Adige viene concesso un con-
tributo straordinario di 582,48 Euro, 
corrispondente il 11% delle spese to-
tali, per la sostituzione dell'impian-
to antincendio per la base di soccor-
so di Terlano.
A favore alla Parrocchia di Andria-
no viene concesso un contributo 
straordinario di 645,00 Euro per il 
rinnovo di un'asta della bandiera.

Varie
A favore della Comunità Compren-
soriale Oltradige-Bassa Atesina vie-
ne versato un acconto nella misura 
di 9.329,00 Euro per la gestione del 
servizio di assistenza agli anziani 
ed aiuto domiciliare per l'anno 2023.
Al Comune di Appiano viene liqui-
dato un importo di 632,49 Euro IVA 
inclusa, che secondo la distinta pre-
sentata riguarda le spese della de-
ponia "Katzental" per l'anno 2022.
All'associazione "Die Kinderwelt 
Onlus" viene liquidato l’importo re-
siduo di 3.900,00 Euro per l’esecu-
zione della Scuola materna estiva 
2023.
Viene approvato il progetto esecu-
tivo del 28.08.2023 dell’ing. Pauli 
Psenner dell'Associazione Ingegne-
ri Baubüro di Bolzano per l'ottimiz-
zazione energetica dell'illumina-
zione pubblica nella via Wehrburg 
e via Lido con un importo totale di 
184.917,55 Euro, di cui per i lavori da 
eseguire 143.718,38 Euro e 41.199,17 
Euro a disposizione dell'ammini-
strazione.
Per l'attuazione del Programma Co-
mune-Clima Light nel Comune 
è necessaria la costituzione di un 
gruppo di lavoro sul tema dell’ener-
gia e della tutela del clima, denomi-
nato "Energy Team", composto da 
almeno cinque componenti, possi-
bilmente con differente formazio-
ne tecnica. La Giunta comunale de-
libera di nominare Roland Danay, 
Michael Kasseroler, Konrad Rauch, 
Astrid Tribus, Florian Berger e Karl 
Elsler. Come capogruppo viene no-
minato Roland Danay.
Accertamento e ripartizione dei di-

ritti di segreteria generici e i diritti 
di rogito nell’importo di 206,88 Eu-
ro, riscossi nel 3° trimestre 2023
Viene approvata la liquidazione del-
le spese nel periodo dal 01.07.2023 fi-
no al 30.09.2023 nell’importo com-
plessivo di 683,36 Euro come risulta 
dal prospetto, dandone legale disca-
rico all'Economo comunale.
Viene deliberato di versare alla Pro-
vincia Autonoma di Bolzano per il 
finanziamento di impianti di ap-
provvigionamento idropotabile 
pubblico in situazioni di svantag-
gio ai sensi dell'art. 55/bis della LP 
8/2002 l'importo di 6.540,10 Euro.
Viene deliberato di versare alla Te-
soreria della Provincia Autonoma 
di Bolzano il canone annuale per le 
concessioni idriche rilasciate al Co-
mune di Andriano per l'approvvi-
gionamento di acqua potabile e la 
protezione civile di 1.576,80 Euro, 
più 80,72 Euro per interessi - riferi-
mento di pagamento 86613/2021 - 
Canone idrico imp. 002T0001.
La giunta comunale delibera di av-
viare la procedura per la seguente 
modifica al piano comunale per il 
territorio e il paesaggio all’interno 
dell’area insediabile:
Riclassificazione di tutta la superfi-
cie della p.f. 1331/4 (182 m²), di tutta 
la superficie della p.f. 1331/19 (47 m²) 
e 222 m² (di complessivamente 296 
m²) della p.f. 1331/18 da zona di ver-
de privato in Zona residenziale B1 – 
Zona di completamento in C.C. An-
driano.

CONSIGLIO 
COMUNALE
La seguente presa di posizione sul-
la proposta del Piano provinciale per 
la mobilità sostenibile 2035 (PPMS) 
viene approvata:

Il Consiglio comunale di Andriano 
approva la proposta del Piano Pro-
vinciale per la mobilità sostenibile 
2035. In particolare, si propone che 
nell'attuazione del Piano Provinciale 
si tenga conto dei seguenti punti:
- incentivazione del traffico pubblico 
ed ampliamento del servizio Citybus 
ad una frequenza di mezzora;
- realizzazione di un collegamento 
di autobus fino al comune di Appi-
ano;
- la linea ferroviaria Bolzano-Me-
rano deve rimanere di facile utiliz-
zo anche dopo il potenziamento e 
l'utilizzo di terreno agricolo per il 
potenziamento deve essere mante-
nuto a un livello minimo indispen-
sabile ed il sottopassaggio esistente 
deve rimanere;
- l'ampliamento delle piste ciclabi-
li all'interno dell'unità funzionale 
ciclistica Bolzano-Terlano deve es-
sere sviluppato e realizzato attiva-
mente in particolare deve essere 
migliorato il collegamento della cic-
labile in direzione Bolzano;
- il traffico individuale versoi centri 
deve essere ridotto e in periferia de-
vono essere realizzati parcheggi.
Il Consiglio comunale delibera di 
sostituire il punto 2 dell'articolo 2 
dell'Allegato 2 del regolamento edi-
lizio comunale come segue:
"2. Nei piani seminterrati, i vani 
principali (soggiorno, camera da let-
to, cucina) possono essere adibiti a 
scopo abitativo o alla permanenza 
diurna solo se almeno i 2/3 del loro 
volume si trovano fuori terra".
Con delibera del Consiglio comunale 
d.d. 25.06.2020 è stata approvata la 
stipulazione di una convenzione con 
il Comune di Terlano per la gestione 
dei seguenti servizi: Servizio di Se-
gretario comunale, Front Office per 
le pratiche edilizie e paesaggistiche, 
Lavori pubblici, Servizi demografi-
ci. Il Consiglio comunale delibera di 
estendere la convenzione esistente al 
servizio tributi e tariffe con effetto al 
1° ottobre 2023.
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Veranstaltungstipps
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Datum Ort/Uhrzeit Thema Veranstalter
26.11.2023 Pfarrkirche Andrian Cäcilienfeier Musikkapelle

Kirchenchor

01., 02., 08., 09., 
15., 16., 22., 23., 29., 
30.12.2023

Dorfplatz
17.00 bis 24.00 Uhr Adventsstandl Schützenkompanie Andrian

06.12.2023 Dorfplatz
17 Uhr

Nikolausumzug Bauernjugend Andrian

10.12.2023 Vereinssaal
18.30 Uhr

Registerkonzert Musikkapelle Andrian

31.12.2023 Kirche
Kirchplatz

Erntedankmesse und 
Umtrunk

Bauernjugend

06.01.2024 Dorf Musikalische Neujahrsgrüße Musikkapelle Andrian

13.01.2024 Pizzeria Mühlbach Traditionelles Preiswatten SBO-Ortsgruppe Andrian

20.01.2024 Pfarrsaal Jahreshauptversammlung der SBO SBO-Ortsgruppe Andrian

Das Redaktionsteam wünscht allen Leserinnen und Lesern 
eine besinnliche Adventszeit.

La redazione augura a tutti i lettori
un sereno periodo di Avvento.


